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Abonnementspreis 


fur Thorn und Vorſtödte frei ins Haus: vierteljährlich 
der Expedition und den Ausgabeſtellen 1, 


Aus gabe 


Kalich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Politiſche Tagesſchau. 


0 Dem 22. März, dem Geburtstage des 
ochſeligen Kaiſers Wilhelm I., widmet das 
k ilitär⸗Wochenblatt“ einen kurzen Erinne⸗ 
ungsartikel, in dem es heißt: 


BMA alt Ein feſtes Gottvertrauen 
und während ſein heimatliches 


5 entweiht wurde, während das elende 
glatt des Berliner Philiſterthums, „Die ewige 
Fampe“, höhniſch jauchzend verkündete: „Wegen 
unvorhergeſehener Hinderniſſe kann das vom 
Herrn Direktor Camphauſen angekündigte 
neue Volksſtück „Die Zurückberufung des 
rinzen von Preußen“ einſtweilen nicht auf⸗ 
geführt werden“ — während aber auch die 
deeußiſchen Truppen in hellem Chorgeſange 


ritz von Gaudys Soldatenlied erſchallen ließen: 


„Prinz von Preußen, ritterlich und bieder, 
ehr zu Deinen Truppen wieder, 

wi Heißgeliebter General!“ 

Nabrenddeſſen erwog der Entfernte unter den 
„deln am Themſeſtrande in ſeinem ſtillen, 
etigen Gemüthe die Lehren der Geſchichte 
und gewann die Faſſung und die Haltung, 
ie ihn zum vollen Herrn ſeiner ſelbſt und 


dadurch zu einem wahren Könige machten. 
nd als ein ſolcher hat er vor unſer aller 


Augen geſtanden und gewirkt; als ein ſolcher 
hat er die unſicheren Hoffnungen des deutſchen 
Volkes geklärt, hat ſie auf greifbare Ziele 
gerichtet und dieſe mit klugem Maßhalten, 
doch auch mit unbeugſamer Willensſtärke, mit 
nie erſchöpfter Geduld, doch auch mit höchſter 
Entſchloſſenheit in einfacher, ſchlichter Größe 
verfolgt und ſie in unvergleichlichem, ſtolzen 
Siegeszuge an ſeines Volkes Spitze glorreich 
errungen. Wahrlich: Die Weltgeſchichte iſt 
das Weltgericht!“ 


Dem Reichstage wird ein Nachtrags⸗ 
Etat zugehen, in welchem für Hafen und 
Befeſtigungsanlagen in Kiaot ſchau 6 
Mill. gefordert werden. 

— ——— 


Dir EEE 
Romantiſche Erzählung v. Ant. Frhr. v. Perfall. 
(Nachdruck verboten.) 


1. Kapitel. 

& Der Aufſtand. 

Scharlachne Röthe lagerte über der 
Stadt, während der Sturm den ſchwarzen 

ampf zornig beugte und hinaustrieb über 
das nächtliche, rollende Meer, daß er ihm 
den verführeriſchen Anblick nicht ſtöre, der 
ter ſeiner wartete. 

Der gewaltige Manſur, der mit ihm 
unzählige Male gekämpft um die Herrſchaft, 
liegt ſchmählich erſchlagen in der lodernden 
Königsburg, und der ſiegreiche Aufſtand tobt 
durch die Straßen. 

Freiheitshelden entflammen mit tollen 

ebärden und noch tolleren Reden die 
feſſelloſe Menge, Jünglinge, Greiſe, Weiber 
und Kinder. Mörderbanden benutzen die 
koſtbare Zeit zu lohnender Arbeit. Längſt 
verhaltener Haß und Neid feierte jetzt ſeine 
lutigen Orgien. Thierheit aller Art, Wahn 
und Blödſinn triumphieren. 

Vernunft iſt Verrath, Vernichtung iſt 
Wolluſt. 

Manſur war ein Held, ein Mehrer des 
Reiches, mit ſtets ſiegreicher Fauſt. Manſur 
war ein Weiſer. Nie blühte Handel und 
Wandel wie unter ſeinem Szepter. Manſur 
war ein Gerechter; keine Partei verließ 
unbefriedigt die Stufen ſeines erhabenen 
Thrones. Manſur war ein Milder, ſeine 

and war immer offen, ein unverſiegbarer 
Quell der Großmuth, — aber Manſur war 


2 Mark, monatlich 67 Pfeunig, 
1 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
rauswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Mittwoch den 23. März 1898. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden ⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Königsberg, M. Dukes in 


Für das Flottengeſetz ſind vom Centrum 
bisher etwa 65 Mitglieder gewonnen. 
Das Centrum zählt z. Z. 97 Mitglieder und 
4 Hoſpitanten. 


Eine Privatmeldung, welche heute der 
„Voſſ. Ztg.“ aus Dar⸗es⸗Sala am zu⸗ 
gegangen iſt, meldet, daß ſich die Nachricht, 
die Wahehe ſeien im Aufſtand und 
hätten eine deutſche Expedition niederge⸗ 
macht, leider theilweiſe beſtätigt. Nach 
Meldungen, welche an der Küſte eingelaufen 
ſind, wurde im vergangenen Monat die Ex⸗ 
pedition eines deutſchen Forſtbeamten von 
den Wahehe plötzlich überfallen und nieder⸗ 
gemacht. Hierbei ſind neben dem Führer 
ein deutſcher Lazarethgehilfe, ein Unteroffi⸗ 
zier, ſowie mehrere Askaris und Träger ums 
Leben gekommen. — Dem Auswärtigen 
Amte (Kolonial⸗Abtheilung) ſind die Namen 
der Gefallenen noch nicht bekannt, doch iſt 
ſofort telegraphiſch angefragt worden. — 
Nach einer vorgeſtern in Berlin eingegan- 
genen brieflichen Meldung aus Dar⸗es⸗ 
Salaam haben Araber Mitte Februar die 
Hiobspoſt von einem allgemeinen Aufſtande 
der Wahehe und von blutigen Kämpfen mit 
ihnen überbracht. Dem auf der Reiſe nach 
Dſchaggaland begriffenen Gouverneur Liebert 
wurden Eilboten nachgeſchickt, und vom 
Kommando der Schutztruppe wurde ſofort 
eine Expeditionskompagnie ausgerüſtet. 
General Liebert würde, ſo hieß es, umkehren 
und ſich ſelbſt nach Uhehe begeben. 


Am Montag wurde in Wie nder Reichsrath 
eröffnet. Zum Präfſidenten des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes wurde der bisherige zweite 
Vizepräſident Fuchs (kath. Volkspartei) mit 
195 von 241 abgegebenen Stimmen gewählt. 
Nach der Wahl beſtieg der neugewählte Präſi⸗ 
dent die Präſidentenbühne; hierbei rief der 
Abg. Schönerer: Das iſt unerhört, Fuchs hat 
dem früheren Präſidium angehört, er iſt ein 
Staatsverbrecher und gehört ins Zuchthaus. 
Abg. Schönerer wiederholt die Worte: er iſt 
ein Verbrecher und gehört ins Zuchthaus, un⸗ 
zählige Male, während der Präſident Fuchs 
ſeine Antrittsrede hielt. 


Der internationale Geſundheitsrath in 
Konſtantinopel beſchloß angeſichts der neuer⸗ 
lichen Ausbreitung der Peſt⸗Epidemie, die von 
Indien kommenden Mekka⸗Pilger zurück⸗ 
zuweiſen. Der Beſchluß wird dem Sultan 
vorgelegt werden. 


— nn ua. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. März 1898. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm 
am Sonnabend Nachmittag eine Ausfahrt 
und einen Spaziergang. Zur Abendtafel 
waren keine Einladungen ergangen. Um 
8 Uhr begaben ſich beide Majeſtäten zur 
Wohlthätigkeitsvorſtellung in das königliche 
Schauſpielhaus. Geſtern Morgen wohnten 
beide Majeſtäten dem Gottesdienſte in der 
Gnadenkirche bei. Später empfing Se. 
Majeſtät der Kaiſer den Prof. Röſe und den 
Prof. Knackfuß und um 11½ Uhr den hieſi⸗ 
gen ſiameſiſchen Geſandten Phya Nond 
Buri. Geſtern Nachmittag unternahmen 
beide Majeſtäten eine gemeinſame Ausfahrt. 
Zur geſtrigen Abendtafel bei Ihren Majeſtäten 
waren geladen Ihre Hoheiten der Prinz und 
die Prinzeſſin Ernſt von Sachſen-Altenburg 
mit Gefolge, Graf Tſchirſchky⸗Renard, Bot⸗ 
ſchaftsrath Prinz Lichnowsky und Prof. 
Knackfuß. Zum Thee um 9 Uhr waren mit 
Einladungen beehrt Gräfin von der Groeben, 
Frau von Mutzenbecher, Frau vom Rath, 
Graf Görtz, Bildhauer Prof. W. Schott. 
Heute Morgen unternahm Se. Majeſtät der 
Kaiſer den gewohnten Spaziergang im 
Thiergarten, war um 9 Uhr zur Abſchied⸗ 
nahme bei der Abreiſe Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Friedrich nach Kiel auf dem Lehrter 
Bahnhofe anweſend und hörte, ins königliche 
Schloß zurückgekehrt, den Vortrag des Chefs 
des Zivilkabinets Wirkl. Geh. Raths Dr. 
von Lucanus und die Marinevorträge. 

— Anläßlich der Feier der Enthüllung 
des Prinz Friedrich Karl-Denkmals er: 
hielten folgende Herren Ordens-Dekora— 
tionen: Prof. v. Miller aus München, der 
Schöpfer des Denkmals, die Brillanten zum 
Kronen⸗Orden 2. Kl., Ober -Poſtdirektor 
Knauf den Kronen-Orden 2., Oberſtlieute⸗ 
nant v. Lungershauſen den Rothen Adler⸗ 
Orden 3., Oberlehrer Hoffmann den Rothen 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe. 

— Die Kaiſerin Friedrich hat für 
längere Zeit Berlin verlaſſen und ſich dem⸗ 
nächſt nach Kiel begeben. 

— Der „Kreuzztg.“ zufolge wird der 
Kreuzer „Deutſchland“ etwa Mitte April zu⸗ 
ſammen mit der dem Prinzen Heinrich ent- 
gegenfahrenden „Kaiſerin Auguſta“ von 
Hongkong weitergehen. 

— Herzog Louis zu Sagan-Talleyrand, 
der am 12. ds. Mts. ſeinen 88. Geburtstag 
beging und, bei dieſer Gelegenheit vom 


Kaiſer perſönlich beglückwünſcht wurde, iſt 
in der vergangenen Nacht plötzlich ver— 
ſtorben. 

— Die Abgg. Dr. v. Levetzow und Gen. 
haben im Reichstage einen ſchleunigen Antrag 
eingebracht, die Regierungen zu erſuchen: 
1. wegen Errichtung eines Standbildes für 
den hochſeligen Kaiſer Friedrich auf Reichs⸗ 
foften dem Reichstage baldigſt eine Vorlage 
zu machen, in welcher auch die Koſten der 
Vorarbeiten in angemeſſener Höhe gefordert 
werden; 2. die Entſcheidung über die Geſtaltung 
des Standbildes und über den für daſſelbe 
zu wählenden Platz der Entſchließung Seiner 
Majeſtät des Kaiſers anheimzugeben. 

— Dem Bundesrath iſt der Entwurf 
eines Preßgeſetzes für Elſaß-Lothringen zu- 
gegangen, der, wie verlautet, mit dem 
Reichs⸗Preßgeſetz vollſtändig übereinſtimmt. 


— Am 2. April findet ein Delegirten- 
15 der nationalliberalen Parteien in Berlin 
tatt. 


— Im Monat Februar ds. Is. haben 
976 Schiffe (gegen 175 Schiffe im Februar 
1897) mit einem Netto-Raumgehalt von 
125 386 Regiſtertons (1897: 47335 Regiſter⸗ 
tons) den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal benutzt und, 
nach Abzug des auf die Kanalabgabe in An: 
rechnung zu bringenden Elblootsgeldes, an Ge⸗ 
bühren 68693 Mk. (1897: 24144 Mk.) ent⸗ 
richtet. 


— Zufolge eines Beſchluſſes des Vereins 
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen, alle vier 
Jahre Preiſe im Geſammtbetrage von 30000 M. 
für wichtige Erfindungen und Verbeſſerungen 
im Eiſenbahnweſen auszuſchreiben, werden, 
wie in der „Zeitung des Vereins deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen“ bekannt gemacht wird, 
folgende Preiſe ausgeſetzt: A. für Erfindungen 
und Verbeſſerungen in den baulichen und 
mechaniſchen Einrichtungen der Eiſenbahnen 
ein erſter Preis von 7500 Mk., ein zweiter 
Preis von 3000 Mk., ein dritter Preis von 
1500 Mk. B. für Erfindungen und Ver⸗ 
beſſerungen an den Betriebsmitteln bezw. in 
der Unterhaltung derſelben ein erſter Preis 
von 7500 Mk., ein zweiter Preis von 3000 Mk., 
ein dritter Preis von 1500 Mk. C. für Er⸗ 
findungen und Verbeſſerungen in Bezug auf 
die Verwaltung und den Betrieb der Eiſen⸗ 
bahnen und die Eiſenbahnſtatiſtik, ſowie für 
hervorragende ſchriftſtelleriſche Arbeiten im 
Eiſenbahnweſen ein erſter Preis von 3000 Mk. 
und zwei Preiſe von je 1500 Mk. 


ein Mann, der mit ſich nicht rechten ließ und 
deuteln, nicht zupfen und zerren an ſeinem 


Königsmantel, der ſelbſtbewußt die Krone 


auf ſeinem Haupte trug, durchdrungen von 
dem Glauben an die überirdiſche Kraft, 
welche ausſtrömte von ihrem funkelnden 
Knauf. 

Ueber das Meer her aber kam mit den 
fremden Schiffen verführeriſche Botſchaft. 
Wahn ſei alles, Märchen, — Gott, König⸗ 
thum, Treue, Glauben, Vaterland, ein 
Märchen für Kinder. Allen Menſchen ge⸗ 
meinſam ſei die Erde, Eigenthum ſei Betrug 
und Raub. Alle ſeien frei und gleich, keiner 
vor den andern zum Herrſchen geboren. 
Der Beſte, der Tüchtigſte, vom Volke er⸗ 
wählt, ſei allein dazu berufen. Ueberall 
zerſprenge man die alten Formen, gehe 
neuer, menſchenwürdigerer Geſtaltung ent⸗ 
gegen und blicke mit verächtlichem Mitleide 
auf das thörichte Volk von Rum, das die 
glorreiche Zeit der Auferſtehung verträume. 

Gierig ſog man das Gift. „Kein Gott!“ 
jauchzte der Gottloſe. „Kein Eigenthum!“ 
der Arme. „Der Tüchtigſte ſoll herrſchen! 
das biſt Du!“ der Ehrgeizige. 

Und ſo vereinigten ſich alle, ſonſt in 
gegenſeitigem Haß verſtrickt, zu Manſurs 
Sturze. b 

Nur wenige Getreue kämpften mit ihm 
todesmuthig den letzten Kampf auf der blut⸗ 
getränkten Treppe zur Königsburg, an welche 
der toſende Schwarm der Empörer hinauf⸗ 
brandete. 

Das Unbegreifliche raubte ihm erſt die 


Sinne, völlig unvorbereitet traf ihn der 
Verrath; dann aber faßte den Gewaltigen 
unermeßlicher Zorn. 
Was kümmerten ihn die Schreckens 
berichte entſetzter Boten, er lachte ihrer. 
Was das Drängen ſeiner Getreuen, zu fliehen, 
er empörte ſich darüber. Was kümmerte ihn 
das drohende Gebrüll der anſtürmenden 
Maſſen! War er nicht König, mußte der 
Allmächtige nicht ſelbſt ihn ſchützen, ſeinen 
Stellvertreter? Saß nicht das funkelnde 
Kleinnod noch feſt in dem Knauf der Krone, 
in ſeiner ganzen Wunderkraft, das Paladium 
des Landes Rum? 

Und er ging in das Gemach, wo das 
Heiligthum lag auf purpurnem Kiſſen. 

Wunderbar ſtärkte ihn der Anblick, und 
der ſanfte Strahl des Kleinodes im Knauf 
— es war ein Rubin in Form eines 
Pinienapfels geſchnitten — glättete raſch die 


wilden Wogen ſeiner Seele. 


Schon griff er nach dem goldenen Reif, 
um ſich ihn auf das üppige, weiße Gelock 
zu drücken, — er brauchte ſich ja nur den 
Bethörten zu zeigen, mit ihm gekrönt, und 
wie vom Blitz getroffen werden ſie auf die 
Knie ſtürzen, Verzeihung flehend — da 
dröhnte von neuem das Wuthgeheul gegen 
die Fenſter: „Tod, König Manſur!“ Und 
Feuerſchein wallte auf. — Da legte er die 
Krone haſtig zurück. 

„Nein, dein Anblick ſchon iſt Gnade, und 
hier iſt blutige Strenge noth.“ 

König Manſur ließ ſich wappnen. Nicht 
zur fröhlichen Schau, in künſtlich getriebener 


Rüſtung, den Goldhelm mit dem Reiher⸗ 
buſch auf dem Haupte, ſondern in krafter⸗ 
probtem, roſterblindetem Kettenhemd und 
Stahlhaube, das Schlachtſchwert mit rauhem 
Griffe zur Hand, und den treuen, verhauenen 
Schild. 

Ungeduld des Kampfmuthes färbte ſeine 
Wangen roth, und er ſchalt den Knecht ob 
ſeiner Zaghaftigkeit. 

Dann ſtürmte er hinaus wie der Kriegs⸗ 
gott ſelbſt, ſeine Mannen ſammelnd, jeden 
Gedanken an Furcht und Uebergabe durch 
ſeinen Anblick bannend. 

Von dem dunklen Sturmhut blitzte der 
Pinienapfel, in Gold getrieben, der einzige 
Glanz, der heute von ihm ausging. 

Man rieth ihm abzuwarten, Unterhändler 
zu ſenden, die Muthigſten ſelbſt; der Haufe 
der Empörer ſei zu groß, der Verrath voll- 
ſtändig und keine Hilfe mehr. 

Schon dröhnten Axthiebe gegen die ver- 
rammelte Pforte, und der Name Manſur 
wurde mit Spott und Hohn beladen. 

„Sie haben ja recht, und läppiſcher Tand 
it eine Königskrone, wenn fie von ihrem 
Gebrüll zerſtäubt!“ rief Manſur mit dröh⸗ 
nender Stimme. 

„Auf die Thore!“ 

Man wagte keinen Widerſpruch, 
geweiht. 

Die Maſſen prallten zurück, eine mächtige 
Woge ſtaute ſich rückwärts die Stufen hinab, 
als Manſur auf der Schwelle erſchien, ein 
gereizter Löwe. Der wallende Weißbart 
flatterte um ſeine Schultern. 


todt⸗ 


| 
| 
| 


Halle, 18. März. Heute ſtarb hier der 
Generalmajor z. D. Wolfgang von Hagen in 
ſeinem 79. Lebensjahre. Er war zuletzt 
Kommandeur der 37. Brigade. 

Freiburg i. B., 21. März. Bei der heutigen 
Wahl im hieſigen Münſter iſt, wie durch den 
Weihbiſchof Dr. Knecht von der Kanzel ver- 
kündet wurde, der Biſchof Dr. Komp von 
Fulda einſtimmig zum Erzbiſchof gewählt 
worden. 

Stuttgart, 21. März. Geſtern hat die 
Verlobung der Prinzeſſin Pauline von Württem⸗ 
berg mit dem Erbprinzen Friedrich zu Wied 
ſtattgefunden. 


Aus Friedrichsruh 
bringt die „N. Fr. Pr.“ einige Mittheilun⸗ 
gen über den Fürſten Bismarck. Danach 
ſoll es mit dem Befinden langſam beſſer 
werden. Es habe ſich nicht um Waſſerſucht, 
wie man fürchtete, gehandelt, ſondern um 
das Wiederauftreten der alten Venen-Ent⸗ 
zündung am Bein, ein Reſiduum aus der 
Petersburger Zeit, wo der Fürſt infolge un⸗ 
geſchickter ärztlicher Behandlung von dieſem 


Beifall des Fürſten. „Die Stimmung des 
Altreichskanzlers iſt jetzt vorzüglich, ſein 
Humor köſtlich, und die nähere Umgebung 
weiß nicht genug über die geiſtige Friſche 
des Fürſten zu berichten; ſein Appetit iſt 
vortrefflich, der Magen vollſtändig in 
Ordnung. Es kommt vor, daß der Fürſt 
10 bis 12 Pfeifen an einem Tage mit Be⸗ 
hagen raucht. 
durch den Prozeß Zola, „Paris“. 


Ausland. 8 
Petersburg, 19. März. Ein kaiſerlicher 
Ukas verfügt die Bildung eines ſibiriſchen 
Militärbezirkes aus den Gouvernements 
Tobolsk, Tomsk, Jeniſſeisk und Irkutsk, ſowie 
aus den Gebieten Akmolinsk, Semipalatinsk 
und Jakutsk mit dem Amtsſitze in Omsk und 
ferner die Einſtellung des Semiratſchensk— 
und Transkaſpi⸗Gebietes in das General- 
Gouvernement von Turkeſtan. 


Provinzialnachrichten. 
§ Culmſee, 20. März. (Diebſtahl.) Ein ſog. 
Treibriemen im Werthe von ca. 80 Mark iſt dem 


Uebel zum erſten Male befallen wurde.] Gutsbeſitzer Sindowski von hier von feiner Be⸗ 
5 2 : itzung entwendet worden. Bisher iſt es nicht ge⸗ 
Alsdann trat ein äußerſt heftiger und m Nu e n et r iſt es nicht g 


typiſch ausgebildeter Podagra⸗Anfall hinzu, 
wie er in dieſer ausgeprägten und ſchmerz⸗ 
haften Form bisher noch nicht dageweſen 
war. Die Schmerzen, die der Fürſt infolge 
deſſen auszuhalten hatte, waren ſehr groß 
und ſtellten im Zuſammenhange mit der 
Steigerung der Schlafloſigkeit, welcher der 
Fürſt überhaupt leicht ausgeſetzt iſt, ſo hohe 
Anforderungen an die Widerſtandsfähigkeit 
des Dreiundachtzigjährigen, daß man über 
die Möglichkeit ihrer Erfüllung erſtaunt 
ſein mußte. Jetzt dürfen die Krankheitser⸗ 
ſcheinungen im allgemeinen als behoben 
gelten, und es iſt anzunehmen, daß unter 
dem Einfluſſe des herannahenden Frühjahres 
der Fürſt bald wieder ganz hergeſtellt ſein 
wird und die lange und ſchwer vermißten 
Spaziergänge und Spazierfahrten in den 
Sachſenwald wieder aufnehmen kann. Ob 
dies freilich bis zum 25. März, wo der 
Fürſt bekanntlich ſein 60jähriges Militär⸗ 
Jubiläum feiert, oder bis zu ſeinem Ge⸗ 
burtstage, am 1. April, möglich ſein wird, 
iſt zweifelhaft. Der diesmalige 1. April 
wird ganz ſtill verlaufen. Der Bericht will 
weiter wiſſen, daß, wenn auch die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Berlin und Friedrichs⸗ 
ruh zur Zeit freundliche ſind, man doch 
völlig fehlgehen würde, wenn man aus 


Schwetz, 19. März. (Todesfall.) Nach ſchwerem 
Krankeulager iſt Mittwoch früh einer der älteſten 
und zugleich geachtetſten Bürger von Schwetz 
aus dem Leben geſchieden. Der Kreistaxator 
und Direktor des Vorſchußvereins, Herr Stadt⸗ 
älteſter F. W. Rathke, Begründer unſerer jetzt 50 
Jahre beſtehenden Schützengilde, iſt in einem 
Alter von 75 Jahren geſtorben. Als der „alte 
Rathke“ war er vielleicht die populärſte Perſön⸗ 
lichkeit der Stadt 

Brieſen, 17. März. (Aus dem Verwaltungs⸗ 
bericht der Kreis⸗Kommunal⸗Angelegenheiten) für 
1897 98 iſt folgendes zu entnehmen: Die von den 
Stammkreiſen übernommenen Kreisſchulden von 
524784,49 Mark find während der zehn Jahre des 
Beſtehens des Kreiſes um 187412,62 Mark getilgt, 
es verbleiben ſomit noch 337371,87 Mark. Die zu 
Chauſſeebauten aufgenommene Anleihe von 450000 
Mark iſt auf 430 673,89 Mark getilgt. Die Kreis⸗ 
kommunalabgaben für das Jahr 1897 98 haben 
97,897 Proz. der Staatsſteuern betragen. Das 
Chauſſeenetz umfaßte bei der Bildung des Kreiſes 
rund 106 Klm., vom Kreiſe neugebaut ſind rund 
52 Klm. Die Unterhaltung der Kreischauſſeen 
hat 56626 Mark erfordert, der Krankenhaus⸗Bau⸗ 
fonds beträgt 37999 Mark. Die Einnahme für 
Jagdſcheine betrug 2773 Mark. Die Chauſſeegeld⸗ 
hebeſtellen haben einen Pachtertrag von 19712 
Mark ergeben. N 8 ? 

Graudenz, 18. März. (Der Zweigverein Weſt⸗ 
preußen des Vereins oſtdeutſcher Holzhändler 
und Holzinduſtrieller) beſchloß am Donnerſtag 
nach längerer Erörterung, daß jede Frachter⸗ 
mäßigung nach den Seeplätzen abgelehnt, aber 
Staffeltarife nach dem Weiten eingeführt werden 
müßten. Da die Verſicherungsgeſellſchaften und 


dieſer Annäherung ſchließen wollte, Graf] Feuerſozietäten verlangen, daß die Verſicherer 
Herbert werde demnächſt als Botſchafter 2533 p Selbſtverſicherung übernehmen, 


wurde vorgeſchlagen, innerhalb des Verbandes 
eine eigene Feuerverſicherung in Form einer 
Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von einer 
Million Mark zu gründen, welche im Stande wäre, 
das Wagniß bedeutend zu ermäßigen. Dieſer 
Vorſchlag fand Anklang, zumal mitgetheilt 
wurde, daß die „ 
damit umgehen, die Prämien für die Verſicherung 
der Mühlenwerke noch zu erhöhen. 5 
Danzig, . März. (Im weſtpreußiſchen 
Diakoniſſen⸗Mutterhauſe) fand geſtern das Jahres⸗ 
feſt ſtatt, dem u. a. die Herren Generalſuper⸗ 


oder ſonſtwie in den Reichs- und Staats⸗ 
dienſt zurückkehren. Uebrigens dürfe die 
Möglichkeit als ausgeſchloſſen gelten, daß 
es gehäſſigen Zwiſchenträgereien ſo leicht ge⸗ 
lingen könnte, das jetzige Verhältniß zwiſchen 
dem kaiſerlichen und dem Bismarck'ſchen 
Hauſe wieder ernſtlich zu ſtören. „Die 
Fähigkeiten der Herren v. Bülow und 
Poſadowsky werden in Friedrichsruh nach 


Gebühr gewürdigt. Mit der chineſiſchen intendent b. Döblin und . Frank 
Aktion iſt der Fürſt wirklich einverjtanden | beiwohnten. Die liturgiſchen Geſänge führte ein 


aus Schweſtern des Hauſes gebildeter Frauenchor 
aus. Herr Paſtor Stengel von St. Bartholomäi 
hielt die Feſtpredigt, der er die Worte des 
nee St. Lucas Kap. 3, Vers 6—9 zu 
Grunde legte. Eine Einſegnung von Schweſtern, 
wie ſie ſonſt im Jahresfeſt zu geſchehen pflegte, 
fand nicht ſtatt. Aus dem erſtatteten Geſchäfts⸗ 
bericht entnehmen wir, daß an Beiträgen 2557 
Mark einkamen, aus 7 Kollekten und Liebes⸗ 


„Es iſt ja nicht wahr, was er ſagt, im 
Rubin am Knauf liegt der Zauber, die Kraft. 
Er muß ſie geben!“ 

„Die Krone oder das Leben!“ 
im Chore. 

„Warum giebſt Du ſie nicht heraus, wenn 
alle Elemente ſie nicht bezwingen?“ höhnte 
eine Stimme dicht vor dem Könige. 

„Warum? Weil ich Euch, Narren, das 
Suchen danach erſparen möchte!“ 

„Nach der Krone!?“ ſpottete es im 
Kreiſe. Die Zeit iſt um.“ 

„Nach der Krone und nach der Zauber⸗ 
kraft, die ſitzt in ihrem Knauf —“ erwiderte 
Manſur. 

„Und am Ende auch nach einem neuen 
Träger?“ ſpottete die Menge. 

„Macht ein Ende! Nieder mit Manſur!“ 

Die Woge ſchwoll wieder an, die Treppe 
hinauf, bäumte ſich einen Augenblick zurück 
vor der Geſtalt des Herrſchers, auf ihrem 
Kamme blitzten geſchwungene Aexte und 
Spieße, dann brach ſie, von eigener Schwer⸗ 
kraft getrieben, herein über Manſur und 
ſeine Getreuen. Aber nur einen Augenblick 
verſchwand er unter ihrem dröhnenden 
Schwall, dann leuchtete ſein weißer Bart 
wieder auf, wie Giſcht, und ſein mähendes 
Schwert. Um ihn die Genoſſen. 

Ein wilder Reigen begann, ein Abwärts⸗, 
Aufwärtsſtürzen. — Wunder that Manſur 
und die Seinen. 

Er ſchüttelte die Feinde von ſich ab, wie 
der Schwimmer den Meerſchaum, wenn er 
auftaucht. Sein Beiſpiel ſchuf ein Heer aus 
dem kleinen Gefolge. (Fortjegung folgt.) 


und würde es in vielleicht noch höherem 
Maße ſein, wenn es abſolut ſicher wäre, 
daß die glücklich begonnene Sache auch 
richtig durchgeführt wird und wir uns dabei 
„nicht in die Neſſeln ſetzen“.“ Der Um⸗ 
ſchwung in der Behandlung der ſozialen und 
wirthſchaftlichen Fragen hat ebenfalls den 


„Schufte! Narren!“ 

Eine ſaubere Anſprache, doch horchte man 
der herrſchgewohnten Stimme. 

„Was wollt Ihr denn? Meinen grauen 
Kopf, den ich hundertmal für Euch eingeſetzt?“ 

„Was kümmert uns Dein Kopf!“ 
eine Stimme. „Die Krone wollen wir, die 
darauf ſitzt! Gieb heraus das Truggold, 
das uns ſo lange genarrt, und wir laſſen 


Dich laufen!“ 
Da lachte Manſur, daß ſein Panzer 
„Ei, die Krone ſticht Euch in die 


hallte es 


klirrte. 
Augen? Und wenn ich ſie Euch nun gäbe, 
Ihr würdet ſie wohl einſchmelzen oder in 
den Fluß verſenken, oder einem Eurer 
ſauberen Führer auf das Haupt ſetzen?“ 
„Vernichten!“ ſchrie das Volk, „und mit 
ihr ihre geſtohlene Macht!“ 

„Vernichten, — die Krone!“ Noch 
gellender lachte Manſur, daß ein ſonderbarer 
Schauer die Menge ergriff. „Und ich ſage 
Euch,“ donnerte plötzlich ſeine Stimme über 
das Meer von Köpfen, „Ihr könnt ſie 
nicht vernichten, nicht mit tauſend Eurer 
plumpen Fäuſte. Was ſchmelzt Ihr denn im 
Feuer? Was verſenkt Ihr denn in die 
Tiefe des Stromes, Ihr großen Kinder? 
Einen blöden Reif, den jeder Werkmann von 
neuem ſchmiedet, — aber nimmer die Krone! 
Sie erhebt ſich aus der Flamme, nur noch 
gehärteter, und aus dem Strome, nur noch 
blitzender, und wenn Ihr alle Elemente zu 
ihrer Vernichtung zu Hilfe rieft, es wird 
Euch nicht gelingen.“ 

8 „Nun, ſo gieb ihn doch heraus, den blöden 
eif —“ 


Der Fürſt lieſt, angeregt |E 


Kommiſſarius den 21. weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Landtag.“ . 
N 1 Graß, ein Hoch auf den Kaiſer aus. 


kratiſche Zeitung) wird hier vom 1. April ab 
unter dem Titel „Zilfiter Echo“ erſcheinen. 


Arbeiterfrau B. von hier hatte zum Geburtstage 
des Kaiſers ein Paar ſelbſtgefertigte ſeidene 
Handſchuhe in den litthauiſchen Farben als Ge⸗ 
ſchenk für den Kaiſer überſandt. 
war die Frau, als ihr nun vor wenigen Tagen 
hierfür als Dank des Kaiſers ein Geſchenk von 
40 Mark zugeſtellt wurde. 


walter Schwendig von hier iſt nach Thorn ver⸗ 
ſetzt und an ſeine Stelle Stations⸗Aſſiſtent Krentz 
aus Thorn berufen worden. 


Br vor der hieſigen Strafkammer gegen den 


$ 

ſchrift „Praca“ verhandelten Prozeß beantragte 
der Staatsanwalt einen Monat Gefängniß. Der 
Gerichtshof hielt das Gedicht für ſo aufreizend, 
daß er auf 4 Monate Gefängniß erkannte. 


Konditor Wilhelm Haaſe 
belegenes Hausgrundſtück an den Pfefferküchler 
Thomas aus Thorn für 21000 Mk. verkauft. 


land herrſchende Stimmung den Haß einer großen 
Anzahl akademiſcher Jünglinge auf ſich geladen; 
er wurde als „Verräther am Vaterlande“ an⸗ 


gerüſt zu Mannheim endete. 


gaben 
5695 Mark. 
Haußmann 16000 M 


einer Kommunal⸗Verwaltung. Wir haben zu 
unſerer Freude gehört, daß Sie auch Ihre letzten 
Beſchlüſſe mit Einigkeit und Harmonie gefaßt 
haben, und wir dürfen hoffen, daß dieſe Einigkeit 
in der Bevölkerung weitere Früchte tragen werde. 
Wir trennen uns in der Hoffnung, daß die Ent⸗ 
wickelung unſerer Provinz auch im nächſten 
Jahre weitere Fortſchritte machen werde, und 
daß wir beim Zuſammentreten im nächſten Jahre 
die ſegensreichen Früchte ihrer Berathungen 
ſehen werden. Ich ſchließe als königlicher 


Zum Schluſſe brachte der Vorſitzende, 
ſit, 17. 


März. (Eine neue ſozialdemo⸗ 


Tilſtt, 19. März. (Dankgeſchenk.) Die 


Wie erfreut 
Argenau, 20. März. 


(Verſetzung.) Bahnver⸗ 


i Poſen, 21. März. (Verurtheilung.) In dem 
edakteur Rakowski von der polniſchen Wochen⸗ 


Samotſchin, 20. März. Kean an, Der 
at ſein am Kirchenplatz 


Lokalnachrichten. 


ſchen Hof über die in Deutſch⸗ 


eſehen, aus welchem Grunde Sand ſeine unglück⸗ 
elige That ausführte, für die er auf dem Blut⸗ 


. Thorn, 22. März 1898. 

— (Im Feuilleton) beginnen wir mit 
dem Abdruck der romantiſchen Erzählung „Die 
Krone“ von Anton Freiherrn von Perfall. Wir 
ſind ſicher, daß dieſe bedeutende Arbeit eines 
unſerer hervorragendſten Romanſchriftſteller das 
Intereſſe unjerer Leſer in beſonders hohem Maße 
finden wird. Für den Gehalt des Werkes ſpricht 
es, daß daſſelbe dramatiſirt wurde und ſoeben 
vom Münchener Hofthegter als Schauſpiel mit 
demſelben Titel zur Aufführung angenommen 
worden it. Ein Bruder von Anton von Verfall, 


der in Schlierſee lebt, iſt der in Köln lebende 
Carl Frhr. von Perfall, ebenfalls ein zeit⸗ 


genöſſiſcher Romanſchriftſteller von Ruf. 

— (Perſonalien von der Eiſenbahn.) 
Der Packmeiſter Fiſcher in Graudenz iſt zum 
Zugführer ernannt und nach Thorn verſetzt 
worden, N 

— (Abiturienten - Prüfung.) Die Ab- 
gangsprüfung am hieſigen Gymnaſium und Real⸗ 
gymnaſium haben folgende 16 Gymnaſial⸗Abi⸗ 
turienten beſtanden: Gaertner, Haberland, Kotze, 
Rawitzki, Schulz, Zollenkopf, Behm, Dargatz, 
Gerdes, Kehrl, Moſer, Roeßler, Tonn, Wentſcher, 
Wolgram und Wollenberg, die erſteren 6 unter 
Befreiung von der mündlichen Prüfung. Ferner 
die 5 Realgymnaſial⸗Abiturienten Deutſchendorff, 
Fethke I, Fethke II, Niebios und v. Slulitzki, von 
denen die erſteren drei i 
Prüfung befreit waren. 

— (Allgemeiner deutſcher Sprach⸗ 
verein.) Der Zweigverein Thorn hält morgen, 
Mittwoch, im Fürſtenzimmer des Artushofes 
ſeine Monatsverſammlung ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht eine Vorleſung über „Die deutſche 
Sprache im Liede“ Auch die Theilnahme von 
Gäſten iſt erwünſcht. 

.„— (Der Thorner Lehrer⸗Verein) 
hielt am Sonnabend ſeine General⸗Verſammlung 
ab. Der Vorſitzende eröffnete dieſelbe mit einer 
herzlichen Begrüßung und gedachte in ergreifenden 
Worten der im Laufe des Vereinsjahres ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieder Schwonke und Bernhard 
Schulz. Die Verſammlung ehrte das Andenken 
derſelben durch Erheben von den Sitzen. Hierauf 
erſtattete der Kaſſirer den Kaſſenbericht, der 
Schriftführer den Jahresbericht. Im Laufe des 
Vereinsjahres haben 11 Sitzungen ſtattgefunden, 
in denen Vorträge aus verſchiedenen Wiſſens⸗ 
gebieten zu Gehör kamen. Der Verein tritt mit 
53 Mitgliedern in ſein neues Jahr. Nach der 


floſſen 11255 Mark, aus Kirchenkollekten 
Außerdem ſpendeten Herr Rentier 


falt n 28 fp finden in dieſem 
att: ı 
Regiment Nr. 15; vom 6. Mai bis 27. Mai SUN 
artillerie- Regiment Nr. 2; vom 1, Juni bis . 
9 i Peokmien Nr. 5 und 6; vo 

8 

Regiment Nr. 4; vom 3. Auguſt 
Fußartillerie⸗Regiment Nr. 1 und 11. 


auf Agitat eiſe 
die großpolniſche Agitation aus den Oſtmarken 
weiter weſtwärts zu tragen, iſt ein bezeichnender 
Beleg eine polniſche Volksverſammlung, die vor 
einigen Tagen in Lauenburg in Pomm. ſtattfand, 
über deren Verlauf der „Nationalliberalen Kor 
inden folgender en ſich 

Verſammlun 5 
Die Einberufer waren ein Herr Viktor Kulerski 
aus Graudenz, der dort das polniſche Hetzorgan 
herausgiebt, und Herr Ski, 
„Gazeta Torunska“. Von den übrigen Anweſenden, 
war, wie feſtgeſtellt wurde, nur ein einziger, der 
Schneider Koszalka, des 
kundig; auf ihn wurden denn auch alle zu ver⸗ 
gebenden Ehrenämter übertragen. Herr Kulers 
eröffnete die Verhandlungen mit einer längeren 
Anſprache, in der er unter anderem ausführte, 
daß, wenn die polniſchen Stimmen im Wahlkreise 
Lauenburg nicht ausreichten, um einen Polen durch⸗ 
zubringen, es doch im Parlamente Freunde gebe, 
die ſich der „gerechten Sache“ annähmen und zu 
2 Gunſten ein Kompromiß abgeſchloſſen werden 
önnte. 
um die gegnerischen Parteien zu charakteriſiren. 
5 An zunächſt die Konſervativen an, welche DIE 

aige 

in die Verbannung getrieben und arbeiterfeindliche 
Geſetze geſchmiedet hätten. „Werdet Ihr je einem 
ſolchen Konſervativen Eure Stimme 


von der mündlichen d 


haltungsplanes wurde zu den Wahlen geſchritten. 
In den Vorſtand wurden gewählt die Herren: 
Dreyer, Gruhnwald, Iſakowski, Erdtmann, Paul, 
Pleger, zu Kaſſenreviſoren: Rogozinski, Gram 
und Roesler. 

— (Blaukreuz⸗Verein.) In der Ber 
ſammlung am Sonntag wurde vom Vorſitzenden 
des Vereins, wie ſchon berichtet, auf die Wichtigkeit 
der Beſchaffung eines eigenen Heimes für den 
Verein hingewieſen. Dies ſei das zunächſt 
liegende Ziel des Vereins, deſſen Erweichung 
alle Vereinsmitglieder anſtreben müßten. Di 
Ueberfüllung des Verſammlungslokals zeige 
ſchon, daß ein Bedürfniß nach einem Verein 
hauſe vorhanden ſei, es mache ſich auch jomt 
fühlbar. Der kranke und der geneſende Trinken 
bedürfe einer Stätte, wo er nicht nur geiſtli 
ſondern auch leibliche Erfriſchung finden könne, 
wo er Erſatz finde für das, was er zu meide 
babe. Ein Heim ſei dem Verein nöthig, das au 
gleich Heilſtätte ſei für die Geretteten. Da ſei 
es jetzt Hauptaufgabe, fördernde N 
glieder in hellen Haufen um die Vereinsfahne 
zu ſchaaren. Förderndes Mitglied könne jeder 
werden, ohne irgend eine andere Verpflichtun 
auf ſich zu nehmen, als die, durch einen jährlichen 
Geldbeitrag an dem edlen Rettungswerke mitzu⸗ 
helfen. Förderndes Mitglied müſſe jeder edle 
Menſch werden, der Mitgefühl in der Bruſt be⸗ 
ſitze für das namenloſe Unglück, für den Jammer 
ohne Ende, für die Leibes⸗ und Seelennoth, die 
die Trunkſucht hergufbeſchwöre. Es könne auf 
Erden eine edlere That nicht gedacht werden, als 
das Rettungswerk, um das es ſich hier handele. 

— (Turnverein.) Ueber die am Sonntag 
unternommene Turnfahrt nach Gremboczyn wir 


uns noch berichtet: bei der Turnfahrt nahmen 
aus beiden Abtheilungen ca. 35 Mitglieder theil 
Die erſte Abtheilun 
nahm den ! } 
Rubinkowo; die zweite Abtheilung folgte um 
2, Uhr, 
und Dorf Rubinkowo. 
trafen beide Parteien auf einander, zogen dann 
gemeinſchaftlich über Waldau nach Gremboczyn, 
wo fie 4 Uhr eintrafen. Unter fröhlichen Turn, 
liedern verging ſchnell die Raſt. Um 6 Uhr wurde 
der Rückmarſch über 
7% Uhr war die Stadt erreicht. Wegeſtrecke 2 
Kilometer. 


marſchirte um 2 Uhr ab un 


Weg über Jakobsvorſtadt und Gut 


ber den Weg über Mocker 
ibo, Sudlich von Walden 


Bielawy angetreten, um 


— (Paſſionsſpiele) nach Art der Ober, 


— (Die Pacht des Artushofes) geht 


am 1. April in die Hände der Firma Damman t 
u. Kordes über, welche einem Herrn Spiedit 
aus Berlin die Oekonomie des Etabliſſement 
übertragen hat. 


— (Die Schießübungen) auf dem baer 
Vom 28. April bis 27. Mai Fußartillerie⸗ 


5 llerie⸗ 
i bis 30. Juli Garde unde gf. Auguſt 


— (Die Herren Breisti und Kulerski 
ionsreiſen.) Für die Verſuche, 


zugeht: An der 


betheiligten ſich etwa 100 Perſonen. 


Brejski, Redakteur der 


Leſens und Schreibens 


Darauf nahm Herr Brejski das Wort, 


e 
etze gemacht, den Erzbiſchof Ledochowski 


geben? 


„Ja, ja!“ schrie die begeiſterte Verſammlung. 


Darauf belehrte Herr Kulerski die Anweſenden, 


daß ſie auf dieſe Frage „nein!“ antworten müßten, 
worauf alle entrüſtet „nein!“ riefen. Sodann 
ging es über die Nationalliberalen her. Auf die 
Frage, ob die Verſammelten einen ſolchen wählen 
würden, riefen ſie, jetzt beſſer geſchult: „Nein 
nein!“ Ebenſowenig fanden die Sozialdemokraten 
und Antiſemiten Gnade. Das Centrum, weil in 
dem Wahlkreis nicht vertreten, kam nicht in Be⸗ 
tracht, und jo blieb denn noch die freiſinnige 
Partei übrig. Herr Brejsfi äußerte ſich nicht 
ſehr entzückt über ſie, aber erkannte doch an, daß 
ſie den Polen ab und zu Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren ließe. Der Redner ſchloß mit der rheto⸗ 
riſchen Frage: „Einen ſolchen Mann könnt Ihr 
doch in der Stichwahl wählen, nicht wahr?“ 
„Nein, nein“, ſcholl es entrüſtet von den Lippen 
er Hörer, die nun auf das Neinſagen eingeübt 
waren. Abermals mußte den Verſammelten zu 
Gemüthe geführt werden, daß jetzt „ja, jg!“ die 
richtige Antwort wäre, die dann bereitwillig er⸗ 
folgte, Nachdem nun noch Herr Kulerski zum 
Kandidaten für die nächſte Wahl aufgeſtellt 
worden war, wurde ein „katholiſcher Arbeiter⸗ 
verein“ begründet und zwar unter dem Schutze 
des heiligen Bruno, der zum „Schutzpatron Pom⸗ 
merns“ erklärt wurde, obwohl der heilige Otto, 
Biſchof von Bamberg, Schutzpatron Pommerns 
iſt; indeß das war ja Nebenſache. 

— (Schwurgericht.) In der geſtrigen 
Sitzung des königlichen Landgerichts, an welcher 
theilnahmen Herr Landgerichts⸗Präſident Haus⸗ 
leutner als Vorſitzender, die Herren Landrichter 
Hirschberg und Hirſchfeld als Beiſitzer. Herr 
Staatsanwalt Krauſe als Beamter der Staats⸗ 
anwaltſchaft und Herr Gerichtsaſſiſtent Matz als 


Gerichtsſchreiber, wurden für die nächſte am 18. 


April unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichts⸗ 
Direktors Graßmann beginnende Schwurgerichts⸗ 
periode folgende Herren als Geſchworene aus⸗ 


Berathung und Feſtſetzung des neuen Haus! 


Mit? 


ammergauer werden am Donnerſtag (abend?) 
Freitag und Sonnabend (je nachmittags un 
abends) im großen Schützenhausſaale ſtattſindeſ 


mei, > 


„ — — — WW 


geloſt: Gutsbeſitzer Hugo Hinrichſen aus Plonchaw, 
Butsbefiger Otto Klawitter aus Jaſtrzembie, 
Wirthſchafts » Direktor Wilhelm Neumann aus 
Nynsk, Telegraphendirektor Carl Dous aus Thorn, 

berlehrer Hermann Luchmann aus Neumark, 
Gutsbeſitzer Ernſt Barth aus Drzonowko, Rentier 


Friedrich Klingſporn aus Lonkorz, Kaufmann 


Grodzki aus Strasburg, Gutsbeſitzer Theodor 


Jiſcher aus Wimsdorf, Bankdirektor Ferdinand 
Gnade aus Thorn, Gutsverwalter Joſef Rochon 
aus Golkowko, Gutsbeſitzer Hugo Meyer aus 
Paulshof, Rittergutsbeſitzer Wilhelm Raſſow aus 
ittlewo, Kaufmann Louis Alberty aus Culm, 
itergutsbeſitzer Bernhard Kopanski aus Gut 
ich Soßno, Bäckermeiſter Hermann Lewinſohn 
G8 Thorn, Gutsbeſitzer Oskar Orlovius aus 
Se Goerlitz, Obertelegraphen⸗Aſſiſtent Adalbert 
Ful aus Thorn, Dberamtmann Hoeltzel aus 
unzendorf, königlicher Domänenpächter Paul 
rauſe aus Fiewo, Gutsbeſitzer Hans v. Winter 
zus Gelens, Gutsbeſitzer Auguſt Beutler aus 
Ri onno, Kaufmann Bernhard Aronſohn aus 
autenburg, Rittergutsbeſitzer Wladislaus von 
owski aus Montowo, Zuckerfabrik⸗Direktor 
Carl Berendes aus Culmſes, Gutsbeſitzer Ernſt 
gerigmann aus Griebenau, Adminiſtrator Fedor 
Goliberſuch aus Schwirſen, Gutsbeſitzer Max 
Jeuske | aus Kokotzko, Gutsbeſitzer Brandes aus 
Seibenbof und Gutsbeſitzer Ernſt Pohlmann aus 
ehof. 
3 dee ehr eee e Vor dem 
Diefigen Amtsgericht kam heute das im Grund⸗ 
uch von Rohrmühle Band I, Blatt 11 auf den 
Namen der verftorbenen Auguſt und Albertine, 
geb. Kremin⸗Maduſchke'ſchen Eheleute eingetragene, 
th der Gemarkung Ober⸗Neſſau belegene Grund⸗ 
tück zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter 
ſtei Miteigenthümern zwangsweiſe zur Ver⸗ 
eigerung. Das Meiſtgebot gab der Pächter 
mil Adrian aus Rohrmühle mit dem Gebot von 
A901 15 ibericht) In polizeilichen G 
— (Polizeibericht. n polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. v 
in de (Gefunden) ein leeres Portemonnaie 
Brder Hoheſtraße, eine ſchwarze Schürze in der 
f reitenſtraße und ein Halstuch in der Jeſuiten⸗ 
raße. Näheres im Polizeiſekretariat. 


Wödlewsk, Kahn mit 2300 Zentner Getreide von 


Zlanſe, Kahn mit 75000 Stück Ziegelſteinen von 
zit 6000 Stück giegeliteinen von Zlotterie 1000 


Gentner diverſen Gütern von Danzig nach Thorn; 
Gu tav Schmidt, Kahn mit 500 Zentner diverſen 


fee, Kahn mit 3000 Zentner biverjen 


Aach Zlotterie. Abgegangen ſind die Schiffer: 
dolf Meyer, Kah 
Franz Riedel, Kahn mit 5000 Zentner Jucker, 
rm. Schulz, Kahn mit 6200 Zentner Zucker, 
Fand. Woltersdorf, Kahn mit 5000 Zentner Zucker, 
mamtlich von Thorn nach Danzig; Johann Ditt⸗ 
Tann. Kahn mit 3000 Zentner Granaten von 
orn nach Spandau. 
b Vom oberen Stromlauf ** aus Tarno⸗ 
Mie g folgende telegraphiſche Meldung vom 21. 
ärz vor: Waſſerſtand bei Chwalowice 
geſtern 2137 Mtr., heute 2,89 Mtr. 
r Podgorz, 
pergangenen 


Tzernewi 
fe 2 72 Thorn und fuhr mit j 


chnell. Hierbe Dorfſtraße in Stewken ziemlich 
V ält 

zen, alteren Beſitzer aus Stewken 
erhebliche Verle h 
trug, sodaß tzungen am rechten A 
geben mußte. 


2 Raubes 
m . 
er ſich in ärztliche Behandlung ber 


* ihre 9 ien — 
rau au oder wurde am Donner i 
auf dem Marktplatz eine größere Meuge Wirucken 
. Von dem Diebe fehlt jede Spur. 
or kurzem verließ das Dienſtmädchen des 
Schmiedemeiſters R. in Stewken ohne jeden 
Grund den Dienſt. Das Frauenzimmer nahm 
hierbei verſchiedene Sachen, die einen Werth von 
10 Mark haben, mit ſich. Nach der Diebin wird 
Au ct. — Aus Niedermühle wird dem Podg. 
nz.“ geſchrieben: Der Ale bel nach dem 
Mühlengrundſtück in Niedermühle befindet ſich in 
einem ſo ſchlechten Zuſtande, daß ein Paſſiren 
deſſelben mit einem leeren Fuhrwerk ſchon 
Schwierigkeit genug bereitet, mit einem beladenen 
Fuhrwerk darf man ſich auf den Weg garnicht 
wagen. Da man im Zweifel iſt, wer den Weg 
guszubeſſern hat, jo iſt im Auftrage des Herrn 
Landraths der Herr Amtsvorſteher Bürgermeiſter 
Kühnbaum heute nach Niedermühle gefahren, um 
dort mit den Intereſſenten über die Wege⸗Ange⸗ 
legenheit zu verhandeln. 
(Unfall. Veitstanz.) 


e a März. 5 
or einigen Tagen war der Dampfmaſchinen⸗ 
befiger Rodhacker von hier mit Nauen Lehr⸗ 
burſchen bei der 1 welche bei einem 


hieſigen Beſitzer in Betrieb ſtand, beſchäftigt. 


8000 Mark. 


letzungen. 

das Krankenhaus nach T g 

hieſiges Schulkind leidet am Veitstanz. 
Aus dem Kreiſe Thorn, 22. März. 


iſt der ganze Betrag aufzubringen. Zur Erhebung 
kommen 260 % der Staats und Realſteuern. 
Die Ausgaben betragen: Vorſchuß aus dem Vor⸗ 
jahr 69 Mk., Verwaltungskoſten 100 Mk., Amts⸗ 
und Standesamtsverwaltung 232 Mk. i 
138 Mk. Wegebau 25 Mk., Schullaſten 915 Mk., 
Kreislaſten 730 Mk. . 

II Thorn » Briejener Kreisgrenze, 21. März. 
(Feuer.) In der Nacht zum Montag zwiſchen 11 
und 12 Uhr brach bei dem Beſitzer Herrn Gard⸗ 
zielewski auf Bielskerbuden ein großes Schaden⸗ 
feuer aus, das in kurzer Zeit ſämmtliche Gebäude, 
beſtehend aus Stall, Scheune und Wohnhaus, in 
Aſche legte. Die Leute retteten mit genauer Noth 
ihr Leben. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt 
bis jetzt noch nichts näheres bekannt. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Der König von Württemberg verlieh 
Hermann Sudermann das Ritter⸗ 
kreuz 1. Kl. des Friedrichsordens. 

Chriſtiania, 20. März, abends. Der 
70. Geburtstag Henrik Ibſens wurde 
heute hier mit großen Feſtlichkeiten gefeiert. 
Ibſen empfing Glückwünſche vom Storting, 
die Präſident Ullmann im Namen der Volks⸗ 
vertretung überbrachte, ſowie zahlreiche Ab⸗ 
ordnungen, Vereinigungen und Privatper⸗ 
ſonen. Viele Glückwunſchtelegramme liefen 
ein von Theatern des Nordens und Dentjch- 
lands. König Oskar ſandte folgendes Tele⸗ 
gramm: „Ich und die Königin ſenden herz⸗ 
lichen Glückwunſch anläßlich Deines 70. Ge⸗ 
burtstages. Dein Ehrentag iſt auch ein 
Ehrentag des norwegiſchen Volkes.“ 


Mannigfaltiges. 

(Die Diebſtahlsaffaire in der 
Reichs druckerei) nimmt immer größere 
Ausdehnung an. Die Zahl der von dem 
Faktor Grünenthal in Umlauf geſetzten Werth⸗ 
papiere iſt ganz enorm. G. hatte, ſo ſchreibt 
die „Berl. Ztg.“, bei einer Berliner großen 
Bank in der Behren⸗Straße ein Depot von 
180000 Mk. Rechnet man die zuerſt auf⸗ 
gefundene Summe von 44000 Mk., ſowie die 
auf dem Grabe ſeiner Tochter hervorgezogenen 
16000 Mk. (Preußiſche Konſols) und die weiter 
dort aufgefundenen Werthpapiere in Höhe 
von 20000 Mk. hinzu, ſo ergiebt ſich ſchon 
eine Summe von nahezu 250000 Mk. Grünen⸗ 
thal behauptet, von ſeinem Gehalt in der 
Reichsdruckerei bedeutende Erſparniſſe und 
mit dieſen in Spekulationen an der Börſe 
erhebliche Gewinne gemacht zu haben. That⸗ 
ſächlich hat Grünenthal mit induſtriellen 
Papieren an der Börſe viel Glück gehabt, 
doch dürfte der hier erreichte Gewinn kaum 
zur Deckung ſeiner Ausgaben genügt haben. 
Paul Grünenthal war übrigens niemals in 
der Abtheilung, wo die Reichskaſſenſcheine 
hergeſtellt werden, beſchäftigt, ſondern ihm 
war die Herſtellung aller Werthpapiere, ins⸗ 
beſondere der Reichs- und Stadtanleihepapiere, 
übertragen. Er trat bei der Reichsdruckerei 
im Jahre 1883 als Schriftſetzer ein, wurde 
1890 Faktor und 1893 Oberfaktor; er galt 
als ein tüchtiger und pflichttreuer Beamter 
und hatte zuletzt ein Einkommen von etwa 
Im Oktober vorigen Jahres 
trat er aus dem Staatsdienſt aus, nachdem 
er vorher mehrere Monate ſich „krank“ ge⸗ 
meldet hatte; deshalb kam er mit der Leitung 
der Reichsdruckerei in Konflikt und trat ohne 
beſondere Gründe und ohne auf die geſetzliche 
Penſion Anſpruch zu erheben, aus. Bis zum 
Jahre 1897 wohnte er im Hauſe Camphauſen⸗ 
ſtraße 2, vorn 3 Treppen, dann aber zog er 
nach der Blücherſtraße, und hier miethete er 
ſich in der 1. Etage ein luxuriös ausgeſtattetes 
Zimmer nebſt Kabinet. G., der erſt 43 Jahre 
alt, lebte von ſeiner Frau und ſeinen 2 Kindern 
getrennt; jeden Monat ſandte er derſelben 
50 Mk. Unterſtützung. G. lebte ſehr zurück⸗ 
gezogen, außer mit einer „Freundin“, ver⸗ 
kehrte er nur allabendlich in einer bürgerlichen 
Kneipe in der Blücherſtraße. Trotz der größten 
Thätigkeit der Kriminalpolizei liegt die An⸗ 
gelegenheit noch in Dunkel gehüllt. G. war, 
wie geſagt, niemals mit der Anfertigung von 
Kaſſenſcheinen beſchäftigt. So ſchwierig 


Durch Unvorſichtigkeit kam der Burſche beim 
Oelen der Maſchine in das Getriebe derſelben 
und erlitt einen Schenkelbruch und andere Ver⸗ 
Behufs a wurde er ſofort in 

orn gebracht. — Ein 


(Der 
Voranſchlag der Gemeinde Schwarzbruch) für 
1898/99 beträgt 2209 Mk.; im Wege der Umlage 


Profeſſor Grillo in ſeiner Wohnung von einem 
entlaſſenen Diener mit einem Schuſtermeſſer 
erſtochen. Der Mörder tödtete ſich ebenfalls, B 
bevorHerzueilende ihn darin verhindernkonnten. 


paar zeichnete 


wurden heute, am Geburtstage des großen 
Kaiſers, viele Kränze niedergelegt. 


dieſe Kupferplatten erſt hergeſtellt ſind. 
Druck erfolgt auf galvaniſchem Wege. 


Papiere ſtückweiſe zugezählt. 


Oberfaktor an den Betriebsinſpektor abführen, 


in deſſen Beiſein dieſe Exemplare vernichtet 


werden. Sobald der Druck der Scheine vor 
ſich gegangen, erfolgt ihre Nummerirung, 
dann gelangen ſie zur Depotkammer und von 
dort je nach Bedarf zur Reichsbank, wo den 
Scheinen die zwei rothen Stempel „Reichs⸗ 
bankdirektorium“ aufgedrückt werden. Der 


Transport zwiſchen Reichsdruckerei und Reichs⸗ 


bank erfolgt mittelſt gewöhnlicher Poſtwagen. 


Auf der Reichsbank werden immer je 50 Scheine 
mit einem Streifen verſehen; die ſo hergeſtellten 
Päckchen von 50000 Mark kommen in den 
Verkehr. — Wie G. mit dem Gelde wirth- 
ſchaftete, beweiſt wohl genügend das folgende: 
Er ließ einer ſeiner Flammen aus einem 
beſſeren Reſtaurant täglich das Eſſen durch 
eine hierfür engagirte Frau mittelſt einer 
Taxameter⸗Droſchke nach der Wohnung ſchaffen. 


(Eiſenbahnunfall.) Aus 


Eſſen 


a. d. Ruhr, 21. März, wird gemeldet: In 
vergangener Nacht gegen 1 Uhr fuhr auf 
dem hieſigen Hauptbahnhofe der von Düſſel⸗ 
dorf kommende 
Lokomotive des aus Dortmund gekommenen, 
auf das Einfahrtsſignal wartenden Perſonen⸗ 
zuges Nr. 182 in die Seite. 
des Düſſeldorfer Zuges wurde zertrümmert. 
Perſonen wurden nicht verletzt. 
it der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zeitung“ 
zufolge 
Dortmunder Zug zu weit in der Weiche 
vorgegangen 
führer des anderen Zuges nicht bemerkt 
werden konnte. 


Perſonenzug Nr. 87 der 


Die Maſchine 
Der Unfall 
darauf zurückzuführen, daß der 


war, was vom Lokomotiv⸗ 


(Mord.) In Turin wurde am 19. d. M. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 22. März. Die 
Enthüllung der erſten drei Denkmäler in 


der Siegesallee hat bei prächtigſtem Wetter [E 


in Anweſenheit des Kaiſerpaares, der drei 
älteſten Prinzen, anderer Fürſtlichkeiten und 
der Militär- und Zivilbehörden um 10 Uhr 
ſtattgefunden. Die Zeremonie wurde in 
einfachſter Form vollzogen. Das Kaiſer⸗ 
zahlreiche Perſönlichkeiten 
durch Anſprachen aus. Das Publikum 


brachte dem Kaiſerpaar Ovationen dar. — Mil 


Am Nationaldenkmal Kaiſer Wilhelms I. 


Berlin, 22, März. Geſtern ſpät abends 
iſt dem „Berl. Tgbl.“ zufolge die Wirthin 
des ehemaligen Oberfaktors der Reichs⸗ 
druckerei Grünenthal in Haft genommen 
worden. — Dem „Lok.⸗Anz.“ wird aus 
London depeſchirt: Einer Kabelmeldung aus 
Newyork zufolge zerſtörte geſtern Abend 
eine Feuersbrunſt den Bahnhof der Pennſyl⸗ 
vania⸗Eiſenbahn in Jerſey⸗City gegenüber 
Newyork ſowie die Landungsbrücke der 
Expreß⸗Kompagnie. Der Schaden beträgt 
80 Mill. Mk. 

Görlitz, 21. März. Der Regiments⸗ 
Kommandeur Oberſt von Iffendorff iſt heute 
Vormittag mit dem Pferde geſtürzt und wurde 
beſinnungslos in ſeine Wohnung gebracht. 

Wien, 21. März. Kaiſer Franz Joſeph 
wird ſich zum ſiebzigſten Geburtstag des 


Königs Albert von Sachſen nach Dresden 
begeben. 


übrigens die Herſtellung der hierzu benutzten 
Platten iſt, ſo einfach iſt der Druck, wenn 
Der 
Die 
Nummern werden in einem Nebenraum, der 
Aufdruck der Stempel aber erſt in der Reichs⸗ 
bank hinzugefügt. Die Mittheilung, daß immer 
zwei Scheine hergeſtellt werden, von denen 
nur der beſte der Nummer ausgeſucht wird, 
iſt unzutreffend. Dem Druckerperſonal werden 
die vollſtändig beſchnittenen hierzu henöthigten 
Das Papier 
wird von einer großen Papierfirma geliefert, 
die nur für die Reichsdruckerei arbeitet. Ver⸗ 
druckt oder ſchlecht gerathene Scheine muß der 


Feier der Schm 


Paris, 21. März. 


machung des Nordgeſchwaders begonnen. In 
beiden Häfen herrſchte lebhafte Thätigkeit. 

London, 21. März. Bei der Station 
St.⸗John (London) fuhr heute bei Nebel der 
Schnellzug aus Haſtings in einen ihm vor⸗ 
aufgegangenen Zug aus Tonbridge. Von 
den Reiſenden des letzteren Zuges wurden 3 
getödtet und mehrere verletzt. 

Waſhiugton, 21. März. Von maßgebender 
Seite wird verſichert, daß der Bericht über 
das „Maine“ -Unglück noch nicht eingelaufen 
ſei. Er werde auch nicht vor Donnerſtag 
oder Freitag erwartet. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börienberim, 
122. Märzl21. Mär, 


Tend. Fondsbörſe: ſchwach. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—85 216 —85 
Warſchau 8 Tage 
Oeſterreichiſche Banknoten 


Preußiſche Konſols 3 % . . | 98-10 | 8— 

Preußiſche Konſols 3, % . 1103-75 1103-80 
reußiſche Konſols 3%, % . 103 -70 103 —75 
eutſche Reichsanleihe 3 97 — 97 


Deutſche Reichsanleihe 3%, % 103 70 103 80 
MWeitpr. Pfandbr. 3% neul. I. | 9 

Weſtpr. Pfandbr.3¼½ % „ „ 
Poſener Pfandbriefe 37/1 


* * 4 In * . 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % 101 — 
Türk. 1% Anleihe © er —05 


talieniſche Rente 4%. . . | 93—60 | 93—40 
umän. Rente v. 1894 4°/. . | 60 | 70 
Diskon. Kommandit⸗Antheile — 1206-50 
Harpener Bergw.⸗Aktien 17725 17740 
Thorner Stadtanleihe 3 / — er 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 103%, 105% 
Sürit unn 
70er loto 45—90 | 45—50 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 22. März. 


niedr. I hchſtr. 
Benennung Nelke 
4121412 
Weizen 100 Kilo 15 | 0017 50 
nungen 1 12 0013 50 
Gerite . „ 12 5014 00 
Hafer, „ 13 0014 00 
Stroh (Richt). 7 3 601 380 
Hen 3 4 001 5 00 
Erbſen⸗ e..z: R 14 0016 00 
Kartoffeln 50 Kilo, 1 50 170 
Weizenmehl. 8 9 60117 40 
Roggenmehl 8201200 
rok 2½ Kilo — 50 — 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 100 — — 
Bauchfleiſch ge Eee 
Sa R „ 90 1/00 
Schweine 1 a 5 1/20] 140 
Geräucherter Speck. 7 1101 —— 
e n „ — —1— — 
ammelfleiſc ch = 1/0) — — 
ute! 190620 1/70] 220 
ier 5 Schock 2 40 2 60 
Krebſe Far —|—I—|— 
Aale : 1 Kilo — —- | — 
Breſſen l 5 — 601 — 90 
Schleie 1 2 —|—-1I--|— 
echte N 7 — 801 1/00 
arauſchen 125 „ — —1— — 
ld 858 „ — 80 100 
ander SUR: 9 11401 —— 
arpfen 3 „ ——1— — 
Barbinen 21 » ( — —1— — 
Mich e AN 3 30 — 40 
ilch Hr 1 Liter] — 112] — — 
etroleum „ 16-18 
piritus re a 11201 — | — 
5 Det) f. — 40 
Der Wochenmarkt war mit Fiſch 


r 
f. pro Kopf, Rothkohl, 27 20 Pf. pro Eat. 


pro 55 
f. pro Stück, Puten 5,00—7,00 Mk. pro Stück, 
änſe 3,50—4,00 Mk. pro Stück, Enten 4.50 —5,50 
Mk. pro Paar, Hühner, alte 1,001.60 Mk. pro 
Stück, Tauben 70—80 Pf. pro Paar. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Königs- 
berg i. Pr., Langgasse 6, in Berlin W., Charlotten- 
strasse 23, unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 
500 Angestellten; die ihr verbündete The Bradstreet 
Company in Amerika und Australien 91 Bureaus. 
Tarife postfrei. 


2 1 bis 18.65 p. Met. — 
Braut Seide 95 Pf. ſowie ſchwarze, weiße 
und farbige Henneberg-Keide von 75 Pf. bis ME 
18,65 per Meter in der modernſten Geweben, Farben 
und Deſſins. An Private porto- und steuerfrei ins 
Haus. Muſter umgehend. 


f. Henneberg'sseidenfabriken Ge. u. k. Hof.) Zürieh. 


Die Stadtverordnetenſitzung 
am Mittwoch den 23. Mürz 


d. Is. nachmittags 3 Uhr its 


edem, der am Magen 
( 7 (leidet theile ich un⸗ 


Junger Mann, 


eltlich mit, welche] 21 Jahre alt, welcher längere Zeit in 


5 Schmerzen ich ausge⸗ einem Bureau thätig war, ſucht Stellung 
füllt aus. 2 N ſtanden 95 ich un⸗ als Bureaugehilfe. Off. unter P. P. 

Thorn den 22. März 1898. geachtet meines hohen | an die Expedition dieſer Zeitung. 
Der Vorſtzende lters u. meiner lang. ñẽ72.— 


der Stadluerordneten-Verſammlung. 
Boethke. 


Kainit, Thomasſchlacke, 
Superphosphat, Chiliſalpeter 
fernt I. Saflan, Thorn. 


in Hl. möbl. Zimmer 
Au vermiethen Tuchmacherſtraße 7, I. 


Ein ſchwarz. Kam 
erhalten, für Ko 


verlangt C. Schütze, Bäckermeiſter, | fteht zum Verkauf 
8 Strobandſtraße 15. 


BEN 


— SER 


jährigen Leiden davon 
befreit bin. 


b. Pröve, penſ. El. Beamter, verlgt. A. Sieckmann, Korbmachermſtr., 
Hannover, Weißekreuzſtr. 10. 


Lehrlinge 
Schillerſtraße. 


Tüchtiger Hausdiener 


mgarnrock, ſehr gut 
nfirmanden zur Ein⸗ 


ſegung paſſend, iſt billig zu verkaufen. und zwei ſanbere Mädchen geſucht. 
Strobandſtr. 7, 2 Tr. 


Eine friſchmilchende 


Einen Lehrling Kuh 


Ziegelei⸗Park. 


Buchhalterin 


ſchon erfahren, ſucht Stellung. Gefl. 
Offerten erbitte unter M. 777 in der 


beim — 


Beſitzer Paul Leichnitz - Schillno. Expedition dieſer Zeitung. 


5 
— —— 


NRRARRRRMR Nu 


NMMRRNRN TERRA Ganz junges kerniges Fleiſch a Wegen anderweitiger Uebernahme 


N 


Per 1. n. Mts. 


wird eine 


Aüſſirerin 


geſucht. 


einige Zeit 


BEREITEN IE NENNE 


| zu verkaufen. 


* MEM MN 


empfiehlt die 
Roßſchlächterei, Bäckerſtr. 25. 


eme. 
Eine ältere Dame wünſcht für 


gute Penſion 


mit eigenem Zimmer in geb. Familie. 
Offert. unt. X. 1. a. d. Exp. d. Ztg. 
— — 


Eine ſaubere Aufwartefran 


für die Nachmittagsſtunden geſucht. Mt die Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
Friedrichſtraße 2, 1. Et. 


. ͤ ͤ v! 
Verſetzungshalber = ; 

find einfache, fait ran: zu Möbl. Wohn. l. Burſchengel., 

A Neues Proviant-Amt, auf Wunſch a. Pferdeſt., ſofort z. v. 

Wilhelmsplatz, Roonſtraße, parterre.] Kloſterſtr. 1. Zu erfr. Altſt. Markt 20, II. 


n ich willens, mein 


Gaſthaus, 


Schmiede nebſt Gartenland preiswerth 
zu verkaufen. 
Czernewitz, Thorn II. 
A. Meyer, Gaſtwirth. 
in ſep. gel. möbl. Zimmer wird v. 
1. April für 15 Mk. zu miethen 
geſucht. Off mit Preisangabe u. Nr. 55 


Ein gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Baderſtraße Nr. 2, J. 


n 


8 e Fr en) 
plan: ee Hei ia 7 — 


Heute Vormittag hat 
in Cherbourg und Breſt die probeweiſe Mobil⸗ 


Holzverkaufs⸗Bekanntmachung. 


Für die Königliche Gberförſterei Kirſchgrund find in dem]? 


Sommerhalbjahr 1897/98 folgende Holzverſteigerungstermine anbe⸗ 
raumt, Dear age 10 — beginnen: 


Naterialien-Verkauf. 


Verſchiedene ausrangirte Gegen⸗ 
ſtände, wie Taue, Gewichte, Ge⸗ 
mäße, Metalle, altes Leder ꝛc. 
ſollen am 

Dienſtag den 29. März d. J. 

vormittags ½9 Uhr 

am Anenbanſe IV hinter der 
Defenſionskaſerne, demnächſt am 
Wagenhauſe IN an der Culmer 
Esplanade meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. 


Artilleriedepot Thorn. 


Verdingung 
von Bettungshö ölzern. O 


Die Lieferung von 
2500 kief. een 911 lg., 
a2 


soll im Wege der öffentlichen 
Ausbietung an den Mindeſtfor⸗ 
dernden vergeben werden. 


Ort des 


25 ; 
a Datum Verſteigerungs⸗ Belauf Br 8 
= Termins zum Verkau 
1.15. April 1898ſim Stengel ſchen . Sämmtliche 4 0 des 
auſe in Tarkowo Hld en 5 
13. Mai 1898lim aſthauſe „Zur 5 des 
Poſt' in Gr. Neudorf Brortuhnlaes, 


Kleie, 2c.-Berjteigerung. 
Roggenkleie, Fußmehl, 
gen: und Hafer: Abfall werden am 
Freitag den 25. März er. 


vormittags 10 Uhr 


im Geſchäftszimmer der Zweig⸗Ver⸗ 
waltung A gegen Baarzahlung ver⸗ 


ſteigert werden. 


Königl. Proviant:Amt Chorn. 


gemiſcht aus Birnen, 
Aepfeln u. Pflaumen, 
P. Begdon. 


Backobſt, 


per Pfd. 22 Pf. 


Nog: 


und ärger find zu Haben bei 


0O000000000000600 


SKaufhaus .S. Leiser 


Im großen Saale des Schützenhauſes Thorn. 
Gaſtſpiele 


der Paſſiousgeſellſchaft, welche in München, Sa J m 
Wien, Brünn, Prag, Dresden und Danzig über 300 Mal 
aufgetreten iſt. 


Donnerſtag den 24. März, abends 8 Uhr, Freitag 
den 25. und Sonnabend den 26. März, nachm. 4 
und abends 8 Uhr, 


finden die 


Paſſionsſpiele 


im Style der Obbi ne er 
unter Leitung des Chriſtusdarſtellers mit Geſellſchaft ſtatt. 
Mimiſch-plaſtiſch in lebendenden Bildern in 4 Abtheilungen, vom heiligen 
Abendmahl angefangen bis zur glorreichen Auferſtehung, mit dem Vorſpiel: 


* * [a7 
Der Einzug in Jeruſalem. 
Dargeſtellt von über SO Per ſonen. 

Preiſe der Plätze: Im Vorverkauf bei Herrn er: ri: Zigarren. 
handlung, Breiteſtraße: Reſervirter Platz 1 Mark, Platz 75 Pfennig, 
2. Platz 50 Pfennig. An der Abendkaſſe: Reſerbitter Platz 1,25 Mark, 
1% Platz 1 Mark, 2. Platz 60 Pfennig, Gallerie 30 Pfennig. — Kinder 
zahlen in der Nachmittagsvorftellung für 1. Platz 50 Pfennig, 2. Platz 


30 Pfennig, Gallerie 15 Pfennig. 
5 Raſtenöffaang nachm. 3½ Uhr bezw. abends 7 Uhr. 


Da dieſe Vorſtellungen mit keiner Theater⸗Vorſtellung in 
Vergleich zu bringen ſind, wird höfllichſt erſucht, jede 
Beifallsbezeugung zu unterlaſſen. 
Programms an der Kaſſe à 10 is. RE 


Konfirmation Sprachvere 


Thüringer Kunftfärberei Königſee, 
Chemiſche Wäſcherei. 


Etabliſſ. 1. Ranges. — ME” Menue großartige Auswahl hoch- 
moderner Farben. Peinlichſt ſaubere, anerkannt vorzügl. Ausführung. 


Nad ee e br Anna büsso, Tum, Mt. At 


und Vermittelung bei 


3 Neuheiten in 


CJapelen 


A Beſonders ſchöne Muſter in allen Preislagen 


k find eingetroffen. 

1 Große e Billigste Preiſe! 
BE 
N} 2 


aeg] | 9 Sultz, Brüdenftrahe 1. 
Gute Dachweiden] Bindemeiden 


und Ellernpflänzlinge ſtehen zum Ver⸗ 
kauf bei Hugo Marohn, Gurske. 


Witt, Gurske. 


Termin am 5. April 1898 
vormittags 10 Uhr 

im Geſchäftszimmer des unter⸗ 

zeichneten Artilleriedepots. 

Die Bedingungen liegen im 
diesſeitigen Geſchäftszimmer zur 
Einſicht aus, bezw. können gegen 
Einſendung von 75 Pf. Schreib⸗ 
gebühren bezogen werden. 


_ tiltricbepat Corn 
Verdingung. 


Die Lieferung eichener und 
kieferner Kant⸗ und Schnitthölzer 
zur Unterhaltung des Belages 
der Weichſelbrücke ſoll vergeben 
werden. Verdingungstermin den 
15. April d. J. vormittags 11 Uhr. 
Zuſchla sfriſt 3 Wochen. 

Die Bedingungen können während 
der Dienſtſtunden in meinem 
Bureau eingeſehen, auch gegen 
koſtenfreie Einſendung von 80 Pf. 
(nicht in Briefmarken) von da 
e og werden. 

orn den 19. März 1898. 
Vorſtand 
der Betriebsinſpektion I. 


Oeffentliche freiwillige 
Verſteigerung. 
Donnerſtag den 24. d. M. 


vormittags 9 Uhr 
werde ich im Hotel „Zur Holzbörſe“, 
Araberſtraße Nr. 16, hierſelbſt 


6 faſt neue Paneelſophas, 
Kleider- und Wäſcheſpinde, 
1 großes Eisſpind, mehrere 
Spiegel, Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 8 Satz Betten, 
mehrere Waſchtiſche mit 
und ohne Marmorplatten, 
Gardinen, Portièren, Tep⸗ 
piche, 1 Muſikautomat, 1 
Flügel, elegaute Wand⸗ 
bilder, Reſtaurationstiſche, 
Stühle und verſchiedene 
andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Liebert, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


a Leute finden Roft und 
Logis billigſt Gerſtenſtr. 6, pt. 


empfiehlt ſeine 


: 


für 


Den Eingang der modernſten 


erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Kaufhaus 


8 


Wollen Sie etwas Feines rauchen? 


Dann empfehle ich Ihnen 


„Salem 1 


Diese Cigarette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verkauft. 
Bei diesem Fabrikat sind Sie sicher, dass Sie Qualität, nicht Confektion 
NE Die Nummer auf der . deutet den Preis an: 


„3 Bir 3 Pf., Nr. SE Pf, N BE f., Nr: 
Ir. 8—8 Pf., Nr. 10 — 10 Pf. per Stück. 
Nur echt, wenn auf jeder ER die volle Firma steht: 


„orientalische Tabak und Cigaretten-Pahrik Yenidne in Dresden. 


j Salem Aleikum ist gesetzlich geschützt, vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Niederlagen nur in den besseren Cigarren-Geschäften. 


Zu haben bei 


Gust. Ad. Schleh, Breitestrasse Nr. 21. 


6 Pf. 


Spezial-Abtheilung 


Herren: u. Knabe 
Garderobe 


zu reell billigſten, jedoch ſtreng feſten Preiſen. SE 


Gesangbücher, 
Gedichtsammlungen, 
denkbüchel, Karten und Sprüche 
empfiehlt die Buchhand ung 


E. F. Schwartz. 


2 Größere Poſten i 
Hintermauerungsſteine 


habe billig ab meiner Ziegelei Zlotterie 

bei Thorn reſp. frei Weichſelufer ab» 
zugeben. S. IL. Grams, 

Danzig, Baumaterialienhandlung, 
Thornſchegaſſe 1. 


Lose 


zur Königsberg. Pferdelotterie, 
Ziehung am 0. Mai er., Haupt⸗ 
re kompl. 4ip. Landauer, 
10 Mark 
ſind a haben in der 
Expedition der „Charner Preſſe“ 


Andachtsbücher, 
Albums, Ge- 


U 
Sprachverein. 
Zweigverein Thorn. 
Mittwoch den 23. März 1898 


abends 8 Uhr 
im fürſtenzimmer des Artushofes: 


Monatsverfammlung, 


1. Vorleſung: „Die deutſche Sprache 
im Liede“. 
2. Geſchäftliches. 
Gäſte ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Alles iſt enhückt 


über die Gediegenheit I Schönheit 

m. Conoert-Zug-Harmonika „Clara“, 
prächtig. orgelart. Ton, 10 Taſten, 
2theil. la Doppelbalg, mit f. Balg⸗ 
halter, Lederbalg u. Nickelſchutz⸗ Ecken, 
mahag. polirt. Verdeck mit feinſt. 
Metallauflagen und 2 groß. Trom? 
peter, 2 Regiſt., 2 Chöre (Tremolo) 
40 Stimmen. Schule gratis. Preis 
nur Mk. 4,75 incl. Verp. geg. Nachn. 


Richard Kox, Musikw., Duisburg. 


Frühjahrs- und Sommer stoffe 


für Anzuge und Paletots 


Jede Bestellung nach Maass 


wird unter Garantie für tadelloſen Sitz in kürzeſter Zeit zu denkbar billigſten 
Preiſen auf das beſte ausgeführt. 


. Leise. 


00000000000000Ö8 


00000000000000000000 


Vertreter für Thorn: 


Oscar Klammer, 


Brombergerstrasse 84. 


Ein gut erhaltener 


heizbarer Badeſtuhl 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
5 unter A. W. an die Expedition dieſer 
a Zeitung. BR 


Vortheilhaftes Angebot! 
Ein großer Bolten Handtücher, 


50 em. breit, 110 cm. lang, für 3,30 Mk. 
Prima Linon L. zu Leib- u. Bettwäſche, 
85 cm. breit, Meter 43 Pf., im Stück 41 vr. 

Prima Linon L. zu Bezügen, 
133 em. breit, Meter 72 „f., im Stück 70 Pf 
Gardinen, cröme und weiss, 
das Br von 3 Mark an. 


N. Chlebowski, Wiste⸗Miefattungsgeſhift 


Dınd und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 69 der „Thorner Preſſe“. 


Mittwoch den 23. März 1898. 


Preußiſcher Landtag. 


R Abgeordnetenhaus. 
52. Sitzung am 21. März 1898. 11 Uhr. 

Am Regierungstiſche: Miniſter Thielen. 

Die zweite Berathung des Eiſenbahn⸗Etats — 
Generaldiskuſſton — wird fortgeſetzt. 

Abg. Broemel (freiſ. Ver.) macht ſich den 
dom Abg. Hammacher im Reichstage gemachten 
Vorſchlag zu eigen, wonach parlamentarische 

hterjuchungen der Eiſenhahnverhältniſſe an Ort 
nd Stelle unter Hinzuziehung von Technikern 
ſtattfinden ſollen, damit ein ſachverſtändiges 
rtheil über die Denkſchrift erzielt werde. Die 
tenbahnbeamten müßten für ihre hohe Verant⸗ 
wortlichkeit wenigſtens von drückenden Nahrungs⸗ 
orgen befreit ſein; ihre Agitation ſei nicht unbe⸗ 
rechtigt, die der Preſſe nicht übertrieben. Eiſen⸗ 
bahnminiſter Thielen entgegnet, daß die Eiſen⸗ 
ahnverwaltung eine parlamentariſche Unter⸗ 
uchungskommiſſion nicht zu ſcheuen habe; allein 
er Vorredner habe ſelbſt zugegeben, daß es 
dafür im Hauſe an Sachverſtändigen fehle. Das 
Reichseiſenbahnamt übe die Kontrole in ums 
faſſendem Maße aus. Die Denkſchrift ergebe 
jedenfalls, daß die Zuſtände bei uns nicht ſchlechter 
als in anderen Ländern ſeien. Die Unzufrieden⸗ 
heit der Beamten werde durch die Hetze der 
ſozialdemokratiſchen Preſſe in unverantwortlicher 

eiſe geſchürt. Die Heranziehung von Diätarien 
A Dienſt ſei behufs ihrer Ausbildung geboten; 
elbſtſtändige Thätigkeit im Bahnhofsdienſt übten 
e aber nie aus. Die Herſtellung einer durch⸗ 
gehenden elektriſchen Streckenſicherung ſei im 
Gange. Abg. Kirſch (Etr.) hält die Beſchwerden 
über den ſogenannten Aſſeſſorismus für müßig; 
ie Zuziehung von Kaufleuten in die Direktionen 
würde nur Verwirrung ſtiften. Die Städte 
würden bei der Heranziehung zu Baukoſten nicht 
Immer ihren Intereſſen gemäß behandelt. Die 
deamten hätten über die Ruhezeit und nament⸗ 
ich über die Sonntagsruhe Klage zu führen. 

bg. v. Eynern (natlib.) befürwortet, daß im 
Abgeordnetenhaufe eine eigene Eiſenbahnkommiſſion 
eingeſetzt werde, da techniſche Fragen doch nicht 
tuchtbringend im Plenum erörtert werden 
önnten; an Fachleuten, namentlich für die wichtigen 

ariffragen, 0 
nicht rechtzeiger Wagengeſtellung bei den Kohlen⸗ 
zechen habe ſich bei uns belgiſche und engliſche 

ohle eingedrängt. Die Eiſenbahnverwaltung 
müſſe von der Finanzverwaltung unabhängig ge⸗ 
macht werden, zumal in den nächſten Jahren 
neue große Aufgaben an ſie herantreten würden. 
rotz der mancherlei berechtigten Klagen müſſe 
och anerkannt werden, daß unſere Eiſenbahn⸗ 
verwaltung die beſte der Welt „ſei. Miniſter 
Thielen dankt dem Vorredner für dieſe Aner⸗ 
Funung. Die Frage der Bahnhofneubauten und 
Beſeitigung der Niveaukreuzungen werde bereits 
in der Zentralinſtanz erörtert. Die Beſchwerden 
mancher Zechen hätten ſich ſpäterhin als über⸗ 
trieben herausgeſtellt. Abg. Lotichius (natlib.) 
ringt einzelne Wünſche hinſichtlich der Aus⸗ 
Hattung der Züge ꝛc. vor, die vom Geheimen 
berbaurath Wichert beantwortet werden. Abg. 
d raf zu Simburg-Stirum (foni.) hält dafür, 
aß eine beſondere Eiſenbahnkommiſſion des Ab⸗ 
geordnetenhaujes nicht mehr leiſten könne als 
De Gefahr de Landeseiſenbahnrath, und daß dabei 
= Gefahr der einjeitigen Vertretung von Sonder⸗ 
been nur vermehrt werden würde. Bis jetzt 
eſſerumem nur Kritik geübt, aber keine Ver⸗ 
Debattensperſchläge gemacht. In der weiteren 
ebatte hält Abg. Eckels (matlib.) den Ausbau 
ber Wafferittaiien für das geeignete Mittel, die 

0 Boi zu entlaſten. Abg. Wetekam 
(freif. Volkep) beſpricht eine Reihe bereits geltend 
ſechtlich der Veſehuonſchläge⸗ 59 auch hin⸗ 

n n i 
ang 1 due, Sur 90 8 Stellen durch Techniker 
ächſte Sitzung heute ½8 Uhr: 
der Berathung, > e Ubr: Fortsetzung 
— — 
Deutſcher Reichstag. 
66. Sitzung am 21. März 1898. 12 Uhr. 

Das Haus iſt überaus ſchwach beſetzt. 

Das Haus hat heute zunächſt die beim Etat 
des Reichsamtes des Innern noch zurückgeſtellte 
Poſition von 300 000 Mark als zweite Rate 
für den Bau eines Präſidialgebäudes bewilligt. 
Bei dem darauffolgenden Etat des allgemeinen 
Penſionsfonds beantragt die Budgetkommiſſion 
folgende Reſolution: den Reichskanzler zu er⸗ 
uchen, über die Gründe der auffallenden Zus 
nahme und Ungleichheit der in den einzelnen 

ontingenten gewährten Invalidenpenſionen dem 

eichstage eine nähere Darlegung zugehen zu 

aſſen. Generallieutenant v. Viebahn erklärt, 
daß die Militärverwaltung die gewünſchten Aus⸗ 
künfte ertheilen werde, im übrigen verfahre ſie in 
der Ertheilung der Invalidenpenſtonen e 
nach dem Geſetz. Auch der ſächſiſche Bevoll⸗ 
mächtigte Graf Vitzthum ſagt eine Denkſchrift 
ſeiner 1 über die Gründe der Steigerung 
des Penſionsfonds zu. Der Etat wird ſchließlich 

ewilligt und die Reſolution angenommen. 

Es folgt der Etat des Reichsinvalidenfonds. 
Auch hier hat die Kommiſſion eine Reſolution 
beantragt, den Reichskanzler zu erſuchen, Mittel, 
welche zur Gewährung der Beihilfen von 120 Mk. 
an alle als Anwärter geſetzlich anerkannten 
Veteranen fehlen, durch einen Nachtragsetat für 
das Rechnungsjahr 1898 nachzufordern. Abg. 
Graf Oriola (natlib) beantragt außerdem, den 
Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage bald⸗ 
thunlichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch 
welchen unter Berückſichtigung der geſteigerten 

oſten der Lebenshaltung den berechtigten 
Wünſchen der Militärinvaliden, insbeſondere 
auch in Bezug auf die Verſorgung der Wittwen 
und Waiſen, die Entſchädigung für Nichtbe⸗ 
nutzung des Zivilperſorgungsſcheines und die Be⸗ 
laſſung der Militärperſonen neben dem Zivil⸗ 
dienſteinkommen, bezw. der Bivilpenfion, Rech⸗ 
nung getragen wird. Die ne die von 
den Abgeordneten Graf Oriola (natlib.) Baum⸗ 
bach (Reichsp.), (dtſchſoz. Refp.), 


Werner 


Fritzen (Etr. Prinz zu Schönaich⸗Carolath 


fehle es dem Hauſe nicht. Jbl ge G 


p faktor genommen 


(b. k. J), Förſter (dtſchſoz. Refp.) und Rickert 
(Freiſ. Ver.) empfohlen werden, werden ange⸗ 
nommen und der allgemeine, ſowie der Reichsin⸗ 
validenfonds genehmigt. Ferner werden auch die 
einmaligen Ausgaben zur Vervollſtändigung des 
deutſchen Eiſenbahnnetzes im Intereſſe der Landes⸗ 
vertheidigung bewilligt; ebenſo die einmaligen 
Ausgaben für das Reichseiſenbahnamt. 5 
Zu dem Etat für die Verwaltung der Eiſen⸗ 
bahnen hat die Kommiſſion die Reſolution bean⸗ 
tragt, den Reichskanzler zu erſuchen, dafür zu 
ſorgen, daß die Beſeitigung der Betriebsſekretär⸗ 
ſtellen nicht durch die Ernennung neuer Betriebs⸗ 
ſekretäre verzögert werde. Abg. Bebel (ſozdem) 
tritt für die Petition der Betriebsſekretäre ein. 
Das Petitionsrecht der Beamten dürfe nicht ein⸗ 
geſchränkt werden. Er möchte wohl wiſſen, wer 
die Namen der Petenten aus den Akten des 
Reichstages den verſchiedenen Regierungsreſſorts 
mitgetheilt habe. Geh. Oberreg⸗Rath Wacker⸗ 
app führt aus, daß für die älteren Betriebs⸗ 
ſekrekäre große Erleichterungen geſchaffen ſeien. 
Nicht die Petition an ſich habe zu Beſtrafungen 
geführt, ſondern der disziplinwidrige Ton in 
derſelben. Die Namen der Petenten theile die 
Petitionskommiſſion nach alter Praxis mit. Abg. 
Hammacher (natlib.) betont, es ſei eine alte 
Gepflogenheit des Reichstages, der Regierung 
alle Petitionen zugängig zu machen: ob mit 
Recht, laſſe er dahingeſtellt. Die Petitions⸗ 
kommiſſion wünſche, daß dieſe Gewohnheit ge- 
ändert werde und den Regierungskommiſſaren 
nur der Inhalt der Petitionen mitgetheilt werde. 
Abg. Werner (dtſchſoz. Refp.) ſtimmt dem Vor⸗ 
redner zu. Abg. Rickert (freiſ. Ver.) wünſcht 
ebenfalls, daß das Petitionsrecht der Beamten 
unter allen Umſtänden reſpektirt werde. Abg. 
Singer (ſozdem.) bedauert gleichfalls, daß die 


Namen der Petenten der Regierung mitgetheilt]? 


worden ſeien. Geh. Oberreg⸗Rath Wackerzapp 
verlieſt Stellen aus der Petition, um deren un⸗ 
paſſenden Ton zu charakteriſiren. Die Regierung 
wolle den Betriebsſekretären durchaus nichts vor⸗ 
enthalten, was ihnen zuſtehe. Sie beanſpruche 
außerdem für ihre Kommiſſarr das Recht, in den 
Kommiſſionen von den Petitionen in jeder Be⸗ 
ziehung vollſtändig Kenntniß zu nehmen. Abg. 
röber (Ctr.) beſtreitet den Regierungs⸗ 
kommiſſaren das Recht, von den Akten 
Reichstages Kenntniß zu nehmen. Sie hätten 
nur ſo viel Recht, als ihnen der Reichstag ge⸗ 
ſtatte. Es müſſe in Zukunft dafür geſorgt werden, 
daß ihnen ſolche Petitionen ohne Unterſchriften 
mitgetheilt würden. Abg. Graf v. Roon (konſ.) 
iſt dafür, daß die Petitionen der Regierung im 
Original zugänglich gemacht werden müſſen. Die 
Disziplin müſſe aufrechterhalten werden; auch 
müßten die Petitionen in einem angemeſſenen 
Ton abgefaßt ſein. Darauf wird die Reſolution 
der Kommiſſion angenommen. 

Der Etat der Reichsſchuld wird ohne Debatte 
erledigt, ebenſo die Ausgaben des Reichsſchatz⸗ 
amtes und die Einnahmen für Veräußerung von 
ehemaligen Feſtungsterrains. Bei dem Etat des 
Bankweſens bringt Abg. Graf Arnim (Reichsp.) 
die Unterſchlagung von Tauſendmarkſcheinen in 
der Reichsdruckerei zur Sprache. Staatsſekretär 
v. Podbielski erwidert, die Unterſuchung ſei 
noch nicht abgeſchloſſen. Die Scheine rührten 
von einer Anfertigung vom 14. Januar 1897 her. 
Der betreffende Oberfaktor habe ſich ſogenannte 
Ausſchußſcheine angeeignet, die völlig echt ſeien 
bis auf die Nummern. Eigentlich ſollten dieſe 
Ausſchußſcheine durchlocht werden, ſie ſeien aber 
einmal KERLE SEI en 1 Rat 

Aus dieſem müſſ er Ober⸗ 
Aber ee haben. Die Reichsbank ſcheine 
indeſſen keinen Verluſt zu erleiden. Es ſei hier⸗ 
bei eine Summe von Zufälligkeiten zuſammenge⸗ 
troffen. Abg. Hammacher (natlib.) hält die 
Kontrole doch nicht für ausreichend. Stagts⸗ 
ſekretär v. Podbielski giebt noch einige Auf⸗ 
klärungen über die Kontrole. Hiermit iſt der 
Etat des Bank⸗ und des Münzweſens erledigt. 

Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr: Poſtdampfer⸗ 
vorlage; Entſchädigung der im Wiederaufnahme⸗ 
verfahren freigeſprochenen Perſonen; kleinere 
Vorlagen. 


Provinzialnachrichten. 


rder, 18. März. (Scharfrichter Reindel) 
den noch nicht daran, in den Ruhe⸗ 
ſtand zu treten! Der hieſige Sattlermeiſter Hugo 
K.. hatte, ob aus bloßer Neugierde ſei da⸗ 
ingeſtellt, an den ihm perſönlich nicht unbe⸗ 
anuten Scharfrichter eine ſchriftliche Anfrage ges 
richtet, ob er thatſächlich ſein blutiges Handwerk 
einſtellen wolle. Darauf ging ihm geſtern ein 
Autwortſchreiben von Reindel zu, welches nach 
Vornahme einiger kleiner orthographiſcher Ver⸗ 
beſſerungen wörtlich folgendermaßen lautet: 
„Magdeburg (Wilhelmſtadt) den 16. März 1898. 
Theile Ihnen mit, daß die Zeitungsnachrichten, 
daß ich mein Amt nicht mehr walten könne oder 
wolle, auf. Unwahrheiten beruhen. Würde ich 
ſpäter davon zurücktreten, ſo übernimmt das Amt 
mein Sohn, da derſelbe ſchon vor mehreren 
Jahren ſein Scharfrichter⸗Examen gemacht hat. 
Alſo für dieſes Mal müſſen Sie ſchon auf ein 
ſolches ſchweres Amt verzichten, und es wäre 
auch noch beſſer, ein ſolches ſchönes Geſchäft, wie 
Sie haben, an den Nagel zu hängen. Achtungs⸗ 
voll Fr. Reindel, Scharfrichter und Abdeckerei⸗ 
beſitze.“ Die Zukunftsträume eines Tilſiter 
Schlächtermeiſters und Marienwerderer Schuh⸗ 
machermeiſters, die ſich beide um den Scharf⸗ 
ee en ſind auf dieſe 
eiſe jäh zuſammengebrochen. 
ar au, 16. März. (Bfarrer- Wahl) Zum 
zweiten ei = N 
7 iſt heute Herr Prediger Friedrich gewählt 
worden. 

Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 16. März. (Erſtickt.) 
Der Arbeiter Selonke in Lewinuo wurde dieſer 
Tage todt in ſeinem Bette gefunden. Er hatte 
au Nacht den Ofen geheizt und die Klappe ge- 
chloſſen und war erſtickt. Vor einigen Wochen 
fanden ſein Vater und ſeine Schweſter auf gleiche 
Weiſe den Tod. 


des b 


arrer an der er SE St. Georgen⸗Sch 


t Aus der Provinz, 21. März. (Weſtpreußiſche 
Weidenverwerthungs⸗Genoſſenſchaft.) Eine Gene⸗ 
ralverſammlung der weſtpreußiſchen Weidenver⸗ 
werthungs⸗Genoſſenſchaft findet am 25. d. Mts. 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht Bericht über 
die Lage und den Gang des Geſchäftes. Beſchluß 
De, Finanzirung der Genoſſenſchaft. Verſchie⸗ 

enes. 

Tilſit, 16. März. (Den Vater erſchlagen.) Der 
Beſitzer Reiszies aus Uikſchen kam geſtern Nach⸗ 
mittag etwas angeheitert von einer Geſchäfts⸗ 
reiſe nach Hauſe und gerieth darauf mit ſeinem 
22 jährigen Sohne in Streit. Der Sohn verſetzte 
ihm mit einer hölzernen Handſpritze einen Schlag 
auf den Hinterkopf, worauf der Tod augenblicklich 
eintrat. Der Sohn iſt nicht ganz zurechnungs⸗ 
fähig. Wegen Geiſtesſchwäche war er zum Militär⸗ 
dienſt als unhrauchbar erachtet. 

Nakel, 16. März. (Arbeitsniederlegung.) Geſtern 
wurden die Bauarbeiten an den Brückenpfeilern 
zur hieſigen neuen Netzebrücke in Angriff ge⸗ 
nommen. Der Bauunternehmer Rinow aus Thorn 
hatte den betheiligten Maurern erklärt, daß er 


ihnen dieſelheu Löhne zahlen wolle, welche hiejige | fi 


Maurermeiſter den bei ihnen angeſtellten Maurern 
zahlen. Als daun im Anſchluß hieran Herr R. 
heute früh den Maurern erklärte, daß der Tage⸗ 
lohn 2,50 Mark betrage, legten ſechs Brücken⸗ 
kopfer Maurer die Arbeit nieder, verſuchten die 
anderen weiterarbeitenden Maurer mit Stein⸗ 
würfen von der Arbeit zu verſcheuchen und be⸗ 
drohten auch den Bauunternehmer Rinow jelbft. 
Der letztere war genöthigt, polizeiliche Hilfe zu 
requiriren, und durch das energiſche Eingreifen 
des Polizeiſergeanten Lüdke wurde die Ruhe 
mühſam wiederhergeſtellt. Die Maurer entzogen 
ſich durch die Flucht ihrer Verhaftung, ihre Namen 
ind jedoch bekannt. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 22. März 1898. 

.. — Berfonalien) Der Regierungs⸗Re⸗ 
ferendar Dr. phil. Sänger aus Marienwerder hat 
die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt beſtanden. Der Referendar Konrad 
Gaupp aus Elbing iſt zum Gerichtsaſſeſſor er⸗ 
naunt worden. Der Referendar Adolf Baumbach 
in Frankfurt a. M. iſt in den Oberlandesgerichts⸗ 
ezirk Marienwerder übernommen. 

Der Aktuar und Dolmetſcher Ochocki aus 
Culm iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfen und Dolmetſcher bei dem Amts⸗ 
gericht in Mewe ernannt worden. Der Aktuar 
Blumenſtein aus Culm iſt zum ſtändigen diä⸗ 
tariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amts⸗ 
gericht in Neumark ernannt worden. 

„ (Uniform der Garniſon⸗Bau⸗ 
räthe.) Der Kaiſer hat genehmigt, daß die 
Garniſon⸗Baubeamten, welchen der Charakter 
als Baurath verliehen wird, die Uniform und 
Die Abzeichen der Intendantur- und Bauräthe 
anlegen. 

— (Die Beſchäftigung ruſſiſch⸗pol⸗ 
niſcher Arbeiter) in landwirthſchaftlichen Be⸗ 
trieben. wird ſeitens des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten bei nachgewieſenem VBedürfniß auch 
in dieſem Jahre für die Zeit bis längſtens zum 
15. November geſtattet, jedoch von der genaueſten 
Erfüllung der für die dieſ 
maßgebenden Beſtimmungen abhängig gemacht. 
Beſonderes Gewicht wird darauf gelegt, daß die 
Arbeiter binnen acht Tagen nach der Annahme 
vorſchriftsmäßig geimpft und daß die Polizeiver⸗ 
ordnungen vom 20. März 1893 über die An⸗ und 
Abmeldung und vom 15. November 1892 über die 
Unterbringung der Wanderarbeiter ſtrengſtens 
befolgt werden. 2 $ 

„. Straftammer. In der geſtrigen Sitzung 
führte den Vorſitz Herr Landgerichts Direktor 
Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die Herren 
Landrichter Biſchof, Dr. Roſenberg, Woelfel und 
Gerichtsaſſeſſor Paesler. Die Stagtsanwaltſchaft 
vertrat Herr Staatsanwalt Neils. Gerichts⸗ 
ſchreiber war Herr Gerichts ⸗ Sekretär Bahr. 


— Am Abend des 4. Januar d. 5 befanden ſich | 


im Templin'ſchen Gaſtlokale hierſelbſt, Mellien⸗ 
ſtraße, die Arbeiter Franz Kühn, Bernhard Wrob⸗ 
lewski und Franz Schimmel von hier. Die beiden 
erſteren fingen mit Schimmel Streit an. Da der 
Wirth befürchtete, daß aus dem Streit eine 
Schlägerei entſtehen könnte, verwies er dem 
Kühn und Wroblewski das Lokal. Während 
Schimmel in dem Gaſtlokal zurückblieb, gingen 
Kühn und Wroblewski davon. Sie kehrten jedoch 
bald wieder in das Gaſtlokal zurück und ſuchten 
von neuem mit Schimmel anzubinden. Auch dies⸗ 
mal trat der Wirth dazwiſchen und veranlaßte 
den Kühn und Wroblewski zum Fortgehen. Als 
ſpäterhin Schimmel nach Hauſe gehen wollte, 
traf er mit Kühn und Wroblewski auf der 
Straße zuſammen, Auch die Mutter des Schimmel 
hatte ſich dortſelbſt eingefunden, um ihren Sohn 
nach Hauſe zu holen. Auf der Straße entbrannte 
nun der Streit von neuem Diesmal nahm er 
aber einen ſchlimmeren Verlauf. Kühn und 
Wroblewski fielen über die Mutter des Schimmel 
her und mißhandelten ſie. Schimmel ſelbſt war 
spe nach Hauſe gelaufen, um einen Stock 
zu holen. N 
und ſchlug damit auf die Angreifer ſeiner Mutter 
ein. Kühn und Wroblewski wandten ſich nun, 
indem ſie von Frau Schimmel abließen, gegen 
deren Sohn, rißen ihn zur Erde und brachten ihm 
recht erhebliche Verletzungen bei. Von Kühn er⸗ 
hielt Schimmel eine Anzahl Meſſerſtiche in den 
Rücken und in das Bein. Die Anklage zog alle 


drei Perſonen zur Verantwortung, weil ſie gegen⸗ 


ſeitig auf einander eingeſchlagen hatten. Die Ver⸗ 
handlung führte jedoch zur Fe c des 

immel. Dagegen wurden Kühn zu 1 Jahre 
6 Monaten, Wroblewski zu 4 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. — In der nächſten Sache hatte ſich 
der Malergehilfe Clemens Greskiewicz ohne feſten 
Wohnſitz wegen Diebſtahls zu verantworten. Er 
war beſchuldigt, dem Konditorgehilfen Guſtav 
Breitzke in Culm Kleidungsſtücke im Werthe von 
über 100 Mark und dem $ 
Thiede daſelbſt einen Winterüberzieher und ein 
Taſchentuch geſtohlen zu haben. Greskiewicz war 


ulaſſung dieſer Arbeiter | 


Mit dieſem kehrte er alsbald zurück 


onditorlehrling Arthur, 


geſtändig. Der Gerichtshof erkannte gegen ihn 
auf eine Zuſatzſtrafe von 9 Monaten Gefängniß 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 2 Jahren. — Alsdann wurde gegen 
den Fleiſchergeſellen Karl Felske aus Mocker 
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung verhandelt. 
Felske war ſeiner Zeit angeklagt worden, weil er 
den Bahnmeiſter Beyer auf dem Bahnhof Unis⸗ 
law beleidigt und ſich dieſem gegenüber einen 
falſchen Namen beigelegt haben ſollte. In jenem 
Strafverfahren wurde der Bahnmeiſter Beyer als 
Zeuge vernommen. Als ſolcher bekundete er, daß 
er bei dem in Frage kommenden Vorfalle mit 
einer Dienſtmütze und einem Dienſtmantel be⸗ 
kleidet geweſen ſei. Dieſe Ausſage ſtellte Felske 
ſpäterhin in einer an die Staatsanwaltſchaft ge⸗ 
richteten Anzeige als unwahr hin und bezichtigte 
den Beyer inſofern des Meineides. Die darauf 
angeſtellten Ermittelungen ergaben die Haltloſig⸗ 
keit der Felskeſchen Denunziation. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft nahm ſogar an, daß Felske dieſelbe 
gegen beſſeres Wiſſen verfaßt habe und leitete 
deshalb gegen ihn das Strafverfahren wegen Er⸗ 
tattung einer wiſſentlich falſchen Anzeige ein. 
Durch die Beweisaufnahme in der geſtrigen Ver⸗ 
handlung konnte die Sache nicht genügend auf⸗ 
geklärt werden, und es erfolgte deshalb die Frei⸗ 
ſprechung des Felske. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe * 


„von Montag den 21. März 1898. 
gür Getreide, Hülſenfrüchte und Delſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
bunt 686—740 Gr. 174—185 Mk., inländ. roth 
713 Gr. 177 Mk., tranſito roth 745 Gr. 

156 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 682 
bis 738 Gr. 127135 Mk. 

Gerſte per Tonne pon 1000 Kilogr. inländ. 
große 641—662 Gr. 135—150 Mk., tranlito 
große 627-650 Gr. 102—106 Mk, tranſito 
kleine ohne Gewicht 96 Mk. 

et Pl Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


De = ber Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
Ma 5 55 Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 84½ 
ark. 
Kleejaat per 100 Kilogr. weiß 60-76 ME, 
76 Mk 


Neufahrwaſſer 880 Mk. bach mae 
ahrwaſſer 6, 


Königsberg, 21. März. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 20000 
Liter, gekündigt 10000 Liter, beſſer. Loko 
70 er nicht kontingentirt 43,00 Mk. Br., 42,30 Mk. 
Gd., 42,30 Mk. bez., März nicht kontingentirt 
43,00 Mk. Br., 41,80 Mk. Gd., —,— Mk. bez. 


— —ä— . N 


23. März. Sonn.⸗Aufgang 6.4 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5.54 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.23 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 8.16 Uhr. 

— . — 


„— 5 Meter Frühjahrs- u, Sommer- — 


St ff 6 Meter Waschstoff zum Kleid für 1,68 Mk. 

0 „ Sommer-Nouveauté zum Kleid für 2,10 „„ 
1 op. br. 2 

55 Loden, vorzgl. Hual., er 5 1 90 „ 


J * 2 ** 
Modernste Kleider- u. Blousenstoffe 
in grösster Auswahl 
versenden in einzelnen Metern franko 


ins Haus 
OETTINGER & Co., Frankfurt a. M. 


Versandthaus. 0 
Separatabtheilung für Herrenstoffe: 
Sto zum ganzen Anzug 3,75 Mk, 
Cheviot „ 05 „ 88 


'Somatose 


(Fleisch- 
Eiweiss) 


; 6 
für 1,801. 4 


Muster 
auf Verlangen 
4 franko ins Haus, 


Modebild. gratis. 


| 
| 
| 
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198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 21. März 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 160 Mk. find in Varentheſen beigefügt. 

Ohne Gewähr. 


152 89 200 95 391 818 94 917 1005 41 (500) 504 
54 760 851 919 32 96 2132 214 27 513 87 730 828 
951 60 3111 332 63 552 641 53 704 10 49 900 37 
4156 326 57 583 89 610 39 75 901 5025 55 104 317 
433 591 638 771 855 996 (200) 6019 28 208 76 454 
507 914 7313 649 733 91 902 12 49 8141 98 222 
50 32 99 612 9033 91 113 207 400 73 76 581 773 


8 
10049 120 (800) 37 208 43 45 78 341 410 531 601 
749 919 89 105 178 204 571 617 837 12057 102 79 
462 93 717 888 13124 25 273 309 35 (200) 532 72 
255 862 928 83 14008 126 66 232 486 541 78 753 74 
820 25 66 922 15284 433 682 951 16084 446 51 62 
570 628 91 968 71 84 17165 926 18045 89 102 68 
331 51 412 29 570 99 771 83 95 853 69 907 65 90 
19029 84 334 480 876 92 943 

20082 209 37 407 653 798 884 944 21043 317 41 
43 618 36 43 870 22123 (200) 349 59 572 78 97 620 
73 837 88 912 26 23039 111 45 213 45 85 337 40 486 
518 888 928 80 81 24013 31 180 345 534 805 86 929 
69 25143 70 328 83 427 527 621 (300) 25 779 966 
26064 112 64 91 407 26 51 571 729 91 27010 35 
184 (500) 269 93 583 650 753 835 47 (300) 61 975 92 
28324 490 529 677 800 75 943. 29061 202 13 730 986 

30090 346 89 441 54 71 587 704 910 31039 177 224 
352 71 451 514 30 835 (300) 99 925 29 94 32156 250 
341 99 518 816 33053 268 74 314 73 83 92 419 39 
91 529 65 98 735 827 34600 73 88 708 802 20 37 
35070 88 214 46 (200) 324 516 693 794 831 36183 
381 610 33 760 90 37006 60 (200) 211 400 842 82 
918 38 38181 205 49 413 58 543 47 90 699 844 932 
39004 59 (500) 114 405 714 92 865 89 929 66 91 

40220 (200) 460 90 755 825 60 66 41165 210 19 
44 367 468 542 636 869 76 42004 120 52 376 617 53 
853 (200) 933 43050 110 385 500 22 672 (200) 734 46 
72 952 44398 401 71 92 526 623 60 826 27 53 90 98 
45005 20 179 215 472 98 568 74 90 640 66 828 (200) 
907 46058 784 914 45 47139 44 54 84 277 334 90 521 
684 (15000) 726 900 78 48248 634 756 976 49024 
56 122 207 43 300 605 33 61 772 83 

50119 202 457 666 749 939 51088 106 37 322 524 
609 52 845 (200) 55 81 950 (200) 52007 279 421 24 
47 522 636 47 66 725 55 83 53101 41 334 613 728 31 
983 (3000) 54208 14 29 585 683 (300) 773 819 21 
910 30 90 55064 (200) 161 209 358 83 626 83 741 
(800) 833 93 965 56224 620 24 711 942 79 97 
57055 172 414 517 68 665 99 767 946 72 58057 167 
86 294 411 505 18 615 65 91 92 826 916 59050 69 
184 97 270 324 57 91 411 535 706 88 (200) 870 990 

60081 201 28 89 324 27 422 592 604 969 71 81 
61128 212 305 945 83 62374 465 89 522 638 816 21 
35 39 83 943 63022 43 245 389 507 652.813 74 912 
64188 203 384 440 507 41 631 54 979 65131 493 718 
26 848 929 32 66035 233 418 717 935 67097 335 
434 892 996 68065 214 469 (300) 511 (200) 87 646 
69242 45 (300) 58 390 94 651 733 819 913 43 

70040 229 63 479 80 500 69 71859 71011 144 206 
306 14 453 617 19 979 72153 58 246 (300) 360 94 
512 674 826 73239 319 662 920 74120 (200) 207 20 
376 454 (200) 75067 180 650 (200) 725 876 968 
76002 55 1 9 465 530 750 946 77125 240 48 664 
661733 85 973 91 78091 (200) 152 84 213 345 78 609 
26 41 730 (200) 70 90 987 (200) 78065 87 288 97 
310 (200) 61 634 (200) 751 73 79 826 

80299 332 69 486 576 1798 81163 216 571 602 68 
705 49 847 931 82225 52 93 498 661 722 26 825 33 
980 83140 51 233 387 528 86 696 784 848 95 84022 
69 286 402 28 739 85088 159 (200) 411 580 684 
704 840 81 (200) 86109 251 59 (500) 390 433 594 
705 860 87067 94 256 98 366 456 518 639 69 702 70 
804 948 78 88132 377 483 713 868 954 64 89025 
104 424 580 636 

90331 92 467 98 535 69 643 976 99_ 91270 344 45 
468 517 736 58 814 92091 181 94 204 380 555 653 
745 93149 318 40 89 471 589 654 748 852 913 19 
94156 306 426 861 95002 439 48 92 582 626 41 61 
707 42 891 93 908 84 96217 50 466 94 509 701 867 
97069 72 209 364 433 583 611 893 98353 92 577 787 
833 9 99041 151 375 474 616 64 741 

100107 99 253 389 470 670 818 36 101149 272 88 
340 401 94 543 683 102035 269 376 448 507 610 
754 836 909 72 103057 78 139 444 567 690 753 83 
90 93 802 20 104363 530 649 85 722 955 105064 
66 377 491 563 773 872 931 106217 50 397 740 43 
874 942 107403 26 513 52 843 44 108094 102 34 76 
236 362 523 39 777 801 86 109399 515 760 960 

110021 90 285 516 636 89 111017 (200) 18 20 27 
143 82 284 366 474 665 790 966 112002 104 411 
544 93 604 85 737 837 113117 261 76 97 311 59 78 


410 12 515 774 803 64 916 42 92 114098 146 71 
533 49 614 72 115035 132 231 447 55 624 824 
116419 25 981 117490 509 66 661 796 860 83 118138 
5 590 682 893 935 119084 125 391 99 584 655 84 


0 

120147 236 319 445 91 97 579 94 759 75 807 42 
971 74 121005 26 86 114 344 420 36 52 96 616 (200) 
88 721 95 829 122053 94 224 392 422 624 709 804 
17 982 91 123234 366 458 948 124204 57 550 (500 
871 125028 34 87 111 230 96 410 16 635 715 5 
813 21 60 (200) 930 126207 569 649 85 127006 224 
512 614 50 942 73 128146 288 384 697 767 800 998 
129011 87 100 31 48 411 79 582 84 

130013 144 219 359 79 80 445 538 83 677 757 857 
910 95 131219 98 (200) 354 425 132019 189 326 97 
577 601 716 31 69 99 867 (200) 133000 25 85 433 59 
690 807 59 134292 442 531 32 663 730 79 98 848 
919 135057 104 84 238 84 316 579 681 86 970 136010 
106 16 221 449 517 19 92 615 828 942 137035 56 
(500) 160 246 463 577 785 959 138074 124 279 414 91 
878 139081 118 82 364 477 647 994 

140153 264 365 463 573 601 (200) 87 718 141252 
53 460 506 13 711 991 142035 82 233 (300) 382 
618 63 143064 116 58 75 486 509 608 9 917 52 
144159 682 721 145107 217 333 409 96 528 70 
654 96 146261 302 68 484 572 657 857 147150 74 
265 380 617 882 975 148135 270 419 25 512 642 
905 158 877 935 149117 25 29 542 56 604 720 828 

1) 

150069 273 77 87 320 91 494 530 758 90 920 
151002 357 97 405 50 703 969 99 152271 449 509 
81 908 153044 313 (300) 40 69 489 639 825 56 
993 154202 315 88 440 573 899 155077 158 
246 (500) 82 458 504 19 694 783 89 940 63 156080 
129 62 287 405 41 540 725 814 (300) 73 902 
157173 321 42 54 403 18 557 (200) 601 158163 
428 89 502 5 41 56 713 55 825 28 159100 36 78 
80 329 99 617 31 720 960 

160034 184 414 605 12 873 75 938 55 161054 264 
(800) 603 41 78 702 85 941 162016 72 127 78 88 221 
315 631 70 889 163184 90 212 303 64 436 42 43 735 
852 164112 279 93 433 92 785 924 165108 598 663 
796 814 90 166015 62 78 478 517 77 618 932 
167195 487 548 (300) 65 (300) 85 860 62 933 168053 
70 (300) 83 163 222 (300) 510 64 83 605 909 40 
169315 95 492 544 885 995 

170087 166 88 202 40 307 68 507 16 28 66 755 
832 (200) 911 23 56 171182 318 432 82 533 75 641 
92 713 25 42 811 54 172038 43 285 697 855 78 
173112 57 274 353 556 174179 83 647 175054 128 
34 67 205 78 302 49 59 88 629 97 797 930 176336 
38 451 536 629 857 954 177266 416 828 178014 
29 54 285 382 541 63 (500) 936 59 179048 96 192 
699 829 81 922 26 88 

180051 91 295 503 35 96 181119 402 645 722 65 
817 68 182135 258 673 712 44 800 87 183273 495 
865 9 40 79 184158 210 327 75 478 613 44 59 90 747 
865 901 185101 138 445 6027 76 85 866 1860 60 88 
102 14 33 320 478 591 (200) 945 187013 185 207 13 
57 89 304 438 45 64 88 501 608 80 755 821 47 939 
188012 32 80 96 (200) 129 84 97 407 607 704 7 916 
189046 450 730 40 

190202 56 387 459 678 863 191082 195 231 
373 438 192078 164 (200) 327 54 481 532 878 97 992 
193954 84 196 226 300 98 421 35 513 644 77 758 69 
87 194078 169 99 213 311 431 (200) 69 700 6 84 
(200) 86 94 984 195038 105 54 248 97 357 436 68 
732 88 94 889 196026 122 79 (200) 216 59 70 95 
340 837 58 98 197410 36 82 582 620 732 (1500) 48 
99 805 919 58 81 198214 43 383 418 31 670 
738 46 199007 68 119 244 99 360 91 474 79 559 
609 (200) 720 53 843 94 977 

200124 48 208 77 416 52 57 64 525 781 932 
201034 465 536 659 61 202105 9 261 601 724 885 
901 203012 21 184 229 729 98 204061124 218 303 


26 57 (200) 435 99 600 738 807 34 74 929 205084. 


122 40 72 335 507 99 605 830 909 206139 84 212 
488 535 96 605 70 71 791 893 976 207010 20 230 
50 79 471 600 208097 165 276 97 437 692 703 852 
209021 39 41 51 375 (200) 408 542 651 68 

210014 126 53 75 219 32 66 365 482 727 829 940 64 
211014 341 410 575 626 92 806 62 984 91 212068 
291 325 67 472 554 61 64 626 42 731 71 899 213091 
176 396 482 618 20 40 48 79 85 731 957 214388 615 
728 39 215127 244 63 342 61 598 721 (200) 71 87 800 
43 216152 257 630 705 76 78 880 917 217120 (200) 
87 341 91 493 97 548 631 938 66 218255 344 501 49 
79 769 938 58 61 219045 65 187 206 389 402 55 539 
889 (3000) 

220176 78 96 98 212 28 90 307 33 413 531 603 
20 59 760 965 221024 90 149 255 441 757 222116 
36 78 87 (1500) 228 347 828 223035 119 94 235 
58 523 752 87 807 36 996 224173 82 351 (500) 73 
456 505 68 605 (200) 806 (300) 225030 265 80 348 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 21. März 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 

Ohne Gewähr. 


268 329 751 929 1030 70 197 238 55 387 577 728 
933 93 2024 123 215 365 489 3002 19 387 89 492 
732 836 4037 165 98 207 62 71 76 389 96 439 524 
5013 31 83 413 46 512 684 864 6081 216 36 56 393 
713 828 924 7157 215 373 495 553 76 631 33 45 753 
8027 29 93 247 354 (200) 83 417 50 606 878 948 72 88 
9135 57 266 475 533 769 93 885 955 

10209 422 667 829 41 81 99 941 11037 498 12028 
106 50 77 323 405 627 40 62 804 54 965 13028 64 
193 331 437 641 86 963 14034 52 57 135 241 45 317 
19 412 625 92 746 924 15139 45 335 475 785 958 
16206 (300) 337 529 645 61 94 739 61 17085 89 261 
473 80 551 60 94 617 700 878 900 37 18146 205 438 
530 49 846 19134 56 571 708 47 

20046 74 112 84 476 560 63 79 645 821 934 21030 
138 40 81 432 75 629 713 80 834 60 923 26 22088 
89 138 83 324 (200) 682 88 886 23034 244 590 680 
711 817 39 24036 68 153 413 69 749 822 99 25070 
109 (200) 209 15 18 302 11 451 569 672 703 52 825 
949 26007 126 659 736 45 806 27022 36 332 39 55 
411 604 18 810 40 927 28164 230 61 427 67 503 914 
20 24 32 29017 156 431 583 843 

30006 (300) 35 108 237 342 499 510 28 40 50 718 
936 66 71 31035 311 50 75 411 43 763 860 973 
32340 83 434 89 763 885 33016 43 58 212 342 558 
648 60 719 54 86 801 92 34102 272 73 381 564 79 
627 62 83 819 35203 84 399 632 56 751 82 839 49 
36519 603 39 66 800 86 990 37067 72 328 487 756 
906 38017 59 215 85 353 412 27 74 86 584 746 884 
39250 471 521 617 60 (200) 81 841 982 

40074 111 20 358 545 75 708 36 932 99 41233 308 
44 521 613 953 42069 237 38 425 89 915 42 43022 
113 31 62 237 45 573 90 833 944 44435 48 662 845 
(200) 989 45009 81 270 351 404 48 541 670 71 89 
941 46001 17 141 74 229 72 335 50 92 639 726 807 
47018 192 268 424 623 709 67 828 (200) 48039 247 
379 517 779 901 12 82 49578 666 334 41 

50282 390 401 503 (300) 52 658 98 713 57 804 90 
938 51028 124 274 331 433 85 500 741 826 90 
52187 223 466 83 547 615 914 53125 67 89 231 369 
89 506 725 879 964 54285 545 727 956 55007 46 
59 75 109 55 69 202 310 880 927 56011 119 20 230 
355 409 544 (300) 605 824 933 57002 131 242 65 300 
522 65 605 751 74 87 826 58380 405 509 604 28 910 
32 59190 407 24 512 615 84 701 931 

60292 306 32 538 616 830 61030 164 426 (200) 
688 936 62080 99 237 43 58 403 39 668 900 59 87 
63163 517 69 727 829 (200) 84 64104 317 19 455 
94 573 601 87 866 98 65048 210 76 333 631 37 766 
85 66256 530 88 638 961 67080 176 322 415 505 
621 69 72 68018 76 84 451 85 744 962 80 
77904 168 69 88 248 335 37 45 543 638 86 831 33 

70095 183 498 550 708 96 836 71045 244 45 341 92 
447 69 812 (200) 919 72004 195 214 424 516 65 734 
838 968 73187 313 404 500 10 88 699 719 848 938 45 
68 74041 87 150 51 260 62 434 506 24 624 34 75239 
66 75 602 25 724 87 862 964 76054 211 86 420 24 76 
91 927 29 47 77055 121 224 550 623 43 55 90 744 57 
893 78149 239 585 805 86 961 79072 85 148 233 80 
90 345 679 721 28 91 

80150 287 335 (200) 91 578 666 96 748 979 81158 
68 220 51 492 754 82 842 (200) 78 82410 14 50 538 
695 827 992 (500) 83014 153 64 422 42 750 70 858 
84039 35 54 73 273 568 659 700 75 82 872 953 
85070 195 540 743 895 86127 (200) 32 33 520 836 
986 87013 93 104 30 86 296 351 97 571 662 786 825 
92 944 88111 273 403 581 668 703 58 (200) 99 891 
94 916 23 70 89163 269 79 307 51 71 606 19 857 
(3000) 

90006 74 412 15 28 59 61 710 911 91023 251 450 
584 87 788 92193 490 550 618 36 80 776 837 99 926 
93004 107 29 239 49 379 429 682 96 721 (200) 46 859 
85 947 94023 35 97 (200) 313 22 628 (200) 701 24 30 
991 95012 60 162 280 88 335 416 63 80 625 30 98 
728 82 898 918 55 96002 174 203 8 24 35 468 762 
877 941 81 95 97128 63 379 (200) 478 674 94 771 77 
863 933 (300) 98035 63 65 201 425 660 748 49 62 
806 54 90236 62 433 50 543 61 618 81 84 776 
800 936 


100035 116 538 686 101003 79 112 302 35 76 407 
80 511 22 979 102106 35 99 335 36 75 892 958 67 


103273 353 429 524 786 811 (200) 26 104056 159 m 
286 311 474 605 59 (200) 718 30 993 105077 99 6 
A500) 793 887 106167 280 (500) 301 435 790 974 
107045 77 88 220 39 302 20 30 421 84 534 54 841 
108012 45 333 (300) 55 478 615 906 109040 110 255 
374 79 518 643 934 


110009 117 37 95 360 657 86 90 765 804 916 111281 
483 663 749 804 23 70 910 82 112300 (200) 10 15 80 
445 558 80 664 113003 58 105 209 16 320 71 783 909 
98 114101 8 27 58 89 93 204 43 365 480 753 938 
115100 259 562 603 10 30 93 803 116039 56 79 153 
157 91 278 84 432 510 723 73 924 117318 629 818 
118283 99 612 809 33 42 119067 210 29 68 323 46 
481 683 747 854 937 

120009 105 99 299 322 55 83 629 68 738 53 817 900 
121291 354 90 422 519 122205 14 56 485 667 86 87 
803 123026 245 46 (200) 352 515 668 701 19 80 873 
921 98 124084 374 407 66 520 638 50 63 742 70 
125024 81 151 97 290 97 448 554 627 932 126101 
8 575 e 975 127054 144 82 86 

55 212 532 46 614 42 
93 264 710 868 99 W 

130430 597 608 706 92 96 922 131288 463 527 94 612 
(200) 82 732 79 90 956 89 132036 113 241 83 352 
404 637 725 801 29 133487 872 959 134079 582 711 
48 836 95 953 135064 92 391 411 518 91 92 638 
759 (200) 136131 90 399 670 830 137017 537 880 84 
958 (60 000) 138002 (200) 8 35 115 37 39 309 39 
673 763 951 139079 86 121 27 57 570 665 66 802 57 

140118 60 350 54 472 92 576 621 773 79 94 868 
141128 246 415 550 60 623 730 956 142139 217 309 
34 416 143123 93 493 660 (200) 732 144174 245 (300) 
327 41 69 145229 497 531 645 909 49 146020 39 454 
549 63 764 73 840 147136 94 (200) 254 59 331 401 
51 606 818 958 148236 472 525 623 69 90 149219 
23 246 58 370 599 646 

150081 126 516 894 966 82 151058 186 324 513 23 
616 99 992 152012 75 220 47 331 432 565 79 695 714 
802 58 82 932 37 153027 99 104 284 344 401 48 94 
97 568 88 618 21 703 38 816 991 154115 346 536 620 
(200) 796 877 912 155042 769 808 23 76 997 156069 
431 45 53 539 785 157045 62 113 246 381 458 525 30 
643 73 841 82 158102 273 327 28 74 403 27 503 606 
(30000) 62 84 778 844 70 930 159077 110 349 562 
698 723 49 53 90 866 969 

160051 220 465 514 18 756 58 75 839 95 956 161131 
39 362 765 880 981 162017 26 191 544 84 654 811 20 
945 59 77 163208 377 (200) 506 94 164018 82 139 
72 366 93 461 (200) 515 807 967 165246 550 696 
166085 86 106 67 275 84 364 43539 522 607 30 41 785 
812 92 981 167152 496 552 88 631 660 78 701 841 
82 922 168195 99 226 497 592 721 970 85 169584 
613 764 85 877 

170034 127 70 230 308 13 86 99 457 519 744 80 
947 171077 104 83 529 64 662 76 943 172006 32 82 
175 387 95 443 609 777 816 923 173193 419 617 30 
748 65 68 846 (300) 59 174016 115 592 624 805 
175001 11 58 158 250 93 327 583 714 85 886 910 
176072 100 45 46 61 295 319 53 636 177093 222 317 
70 443 702 830 902 178001 5 147 347 601 709 37 62 
63 823 36 43 56 902 179010 37 65 155 277 473 501 
25 838 94 

180001 80 89 104 261 555 755 62 865 77 923 86 
181134 49 98 321 665 714 50 91 964 182119 215 385 
702 74 956 183031 57 74 254 483 679 980 184141 
220 350 441 649 731 872 185137 202 91 389 504 
186052 93 188 289 468 508 85 665 792 816 891 94 946 
57 68 7097 187208 12 465 511 78 614 71 826 916 
188209 401 2 19 23 61 531 73852 189107 27 47 319 
81 555 681 782 90 844 70 89 

190031 340 (200) 588 98 885 191389 447 533 862 
192237 328 73 679 81 845 47 193050 188 274 413 658 
907 14 194003 27 67 387 660 67 800 29 58 195045 
46 92 93 96 144 240 52 63 461 503 632 721 883 942 (500) 
46 196054 234 511 61 74 647 716 807 11 197014 
112 36 71 208 18 98 330 405 37 650 758 74 83 900 
198120 232 363 406 46 91 704 904 85 199118 24 46 
416 667 787 

200045 98 285 322 (500) 570 613 996 201097 
159 534 53 66 (200) 748 806 926 202388 436 92 613 
16 782 805 203110 590 662 859 866 204144 268 92 
389 628 85 744 205195 213 941 206095 318 87 524 
28 794 828 207065 142 170 314 39 48 56 97 511 92 
640 719 71 804 968 208105 72 81 585 (3000) 683 
84 758 877 209073 91 123 84 698 738 64 89 946 

210007 18 71 160 202 70 97 (200) 431 68 93 638 98 
777 952 63 211077 199 225 366 417 533 54 695 938 
212020 86 518 42 604 20 55 808 (200) 20 213057 169 
376 454 664 779 849 941 214137 93 305 689 828 35 
927 90 215003 82 228 38 310 24 427 36 (200) 569 84 
731 44 812 963 216043 98 145 371 454 92 574 634 
905 217017 173 343 532 808 (500) 15 953 218018 
7 533 98 859 906 9 91 219241 323 25 448 

220318 24 474 94 561 (200) 816 221093 147 302 95 
450 597 648 881 919 57 222593 717 880 223079 107 
69 224023 56 (200) 147 84 251 343 420 524 58 @&8 
634 m 52 928 225098 197 218 50 313 463 (500) 81 
576 9 


Pa. Continental- 


Pneumatic- 
Laufdeeken und Schläuche 


Formulare, 


ſowie 


Mieths - Quiftungsbücher 


Simson- Mäder, 


leichter Lauf, elegante Ausführung, ſtabiler Bau. 
Alle Theile ſind mit derſelben Genauigkeit wie Waffen 


empfiehlt gearbeitet. 2 ; \ = 
Erich Miller.Nacht Simson $ Co., BT 
Waffenfabrik und Fahrradwerk, C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Suhl. Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Solbvente Vertreter geſucht. TEE 


Laden 


zu vermiethen, ſowie das Grundſtück 
zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Expedition dieſer Zeitung. 

Geſucht zum T. April für einen 
Herrn . 


Wohnung von 3 Zimmern, 


Küche und Zubehör, Parterre oder 
1. Etage. Möglichſt in der Nähe des 
Stadtbahnhofes. 

Offerten unter 8. N. in der Exp. 
dieſer Zeitung. 


empfehle Postkolli (10 Pfd. Brutto) 
feiner frischer Messina - Citronen, 
ca. 35—45 Stück enthaltend, zu 
Mk. 2,50 franko gegen Nachn.; 
Postkolli feinster süsser Apfel- 
sinen Mk. 3; ½ Kisten Citronen 
(300—360 Stck.) à 10,50—11,50: 


Strohhüte 


½ Kisten Apfelsinen 200 St. dicke | werden zum waſchen, färben und 
. 11,50--12,50 ab hier Nachnahme. | moderniſiren angenommen. 
Richard Kox, Südfr-Import, 
Duisburg a. Rh. 


Minna Mack Nachfl., 
Daderſtraß e.. 


3 2 gut möbl. Zimmer, 

— mit auch ohne Burſchengelaß, vom 1. 

S 255 1 vermiethen Schloßſtraße 10, 
k reppen. 

e ee Gene f. Treſcappartte 2 
22 2 inallen Großen, neuund gebraucht, . miethen. Brückenſtraße 14, | Tr. 
2 = in größter Auswahl. kaufe und leihweiſe, empfehlen in möbl. zimmer 

5 — H T orNnow Hodam &Ressler, von ſofort zu verm. Heiligegeiftitr. 9. 
2 5 f 5 Danzig Ein möblirtes Zimmer 
1 2 8 r > mit Burſcheng. Bill. 3. v. Schloßstr. 4 
Maſchinenſabrik. | gi gut möbl. Zim. nebſt Kabinet v. 
2 |® General = Agenten von e sofort z. verm. Coppernikusſtr. 20. 
. 2 1 lee ee e Einfach möbl. Zimmer 


m nene Möbel Mannheim. 
find ſtets auf Lager bei 


zu vermiethen. Gerſtenſtraße 10. 


Gräbenſtraße 2, 


I. Skewronskl, Brückenſtr. 16. Blumentöpfe, 
F rg umentöpfe 2 Trp. (Brombergerthorplatz) freund. 
Ein Gemüſekeller alle Sorten, hältſtets a, Lager u. empfiehlt Wohnung von 4 Zimm., che und 


billig zu vermiethen Bäckerſtr. 21. 1 billigſt .. Müller, Brückenſtr. 24.1 Zubehör für 500 Mk. zu vermiethen. 


Ein ſchon gebrauchter 


Teppich 


wird zum Kauf geſücht. Offerten unter 
Mr. 20 werden in der Expedition 
dieſer Zeitung angenommen. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Fortzugshalber it von Iofort ein 


2 f in möbl. Zimmer nebſt Kabinet und 
Mieths- Kontrakis- Burſcheng. vom 1. April zu verm. 
Gerechteſtr. 30, hochparterre rechts. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 

Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 

Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, Altſtädtiſcher Markt Nr. 8, 
umſtändehalber per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Meldungen im Rathskeller 
erbeten. 


Wohnung, 
2. Etage, 6 Zimmer, Entree und 
Zubehör per 1. April er. zu ver⸗ 
miethen. Eduard Kohnert, 
Wind- und Bäckerſtraße⸗Ecke. 


Eine Wohnung, ud Maöchenſt. 


ſofort zu vermiethen J. Kell, 


enovirte Wohnung, 
4 Zimmer, helle Küche u. allem Zuh. 
ſogleich zu vermiethen. Zu erfragen 
Bacheſtraße 6, 2 Tr. 


Neuſtädter Markt II. 


In der 1. Etage iſt die herrſchaftl. 
Wohnung von 4 Zimmern, Entree, 
Balkon und Küche für 650 Mark 
vom 1. 4. 98 zu vermiethen. 

M. Kaliski. Eliſabethſtr. 


Brückenſtraße 18, I, 

iſt die Wohnung vom 1. 4. bis 1. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite⸗ 
ſtraße 3 im Laden. 


Etage, 
Moder, Lindenſtr. 13, ab 1. April 
1898 zu vermiethen. 


2 Mittelwohnungen, 


geſund und trocken, find Mauerſtr. 36 
umſtändehalber preiswerth zu verm. 
Näheres durch den Verwalter Oswald 
Horst, Neuſtadt, Hoheſtraße 1. 
loſterſtir. 1 3 Stuben und Küche 
zu vermiethen. 
Markt 20, II. Etage. 


nitänd. Schlaflogis zu haben für 
A2 junge Leute, pro Mann monatl. 
6 Mk. Schuhmacherſtraße 29, 1 Tr. 
ine frdl, Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche und Zubehör, II. Etage, zu 
vermiethen Hoheſtraße 1. Zu erfr. 
bei J. Skalski, Neuſt. Markt. 
Altſtädt. Markt 28, IV. Et., 
hübſche Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche ꝛc. an anſt., ruh. Leute p. 1. 4. cr. 
z. verm. Preis 300 Mk. J. Biesenthal. 
2 Eta e find 2 Wohnungen & 300 
. ß u. 255 Mk. zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 14. A. Rapp. 


Eine kl. Wohnung, 

3 Zimmer, Küche und Zubehör an 

ruhige Miether zu vermiethen. 
Culmerſtraße Nr. 20, I. 


Eine kl. Familienwohnung, 
3 Zim. nebſt Zubehör, iſt für 360 Mk. 
Breiteſtraße 37 vom 1. April zu verm. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


1. Wohn., 2 Zim. z verm. Strobandſtr. 8. 
ö (2 Zimmer u. Zubehör), 
Wohnung 5 Gage. Autedt. Mart, 
Nr. 23 für Mk. 300 an alleinſtehende 
Dame oder ruhige Miether vom 1. 
Avril 1898 zu vermiethen. Carl Mallon. 
2 gr. unmöbl. Zimmer 
mit Burſchengelaß vom 1. April zu 
vermiethen. Hoheſtraße 7. 
Kl. Wohnung z. v. Breiteſtraße 30. 


Eine kleine Wohnung 
zu verm. Kraut, Hundeſtraße Nr. 2. 
Waldſtraße 96, 
gegenüber der Ulanenkaſerne, iſt eine 
Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern 
und Küche für 45 Thlr. vom 1. April 
zu vermiethen. 
Eine kleine Stube, 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 22. 
Ein Stübchen 


zu vermiethen. Gerechteſtraße 9. 


iether z. v. Strobandſtraße 1 


Zu erfr. Altſtädt. Ey Heine Wohnung an zubige 
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